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Im Reichstag 


derlief geſtern die weitere Berathung des Mi⸗ 
litär⸗Etats ohne bemerkenswerthe Debatten. 
Hervorzuheben iſt die vom Kriegsminiſter ge⸗ 

achte Mittheilung, 

Staatsminiſterium ſich dahin ſchlüſſig gemacht 
hat, den beurlaubten Soldaten für die Reiſe 
in die Heimath den billigeren Eiſenbahntarif 
für dienſtliche militäriſche Transporte eben- 
falls zu gewähren, womit einer Anregung des 
Reichstags entſprochen iſt. Einer vom Abge⸗ 
ordneten Beckh an der neuen Militärgerichts⸗ 
ordnung geübten abfälligen Kritik trat der 
Kriegsminiſter mit Entſchiedenheit entgegen; 
insbeſondere widerlegte er die Behauptung des 
Ogieriſchen Redners, daß das frühere baieriſche 
Verfahren eine uneingeſchränktere Oeffentlich⸗ 
keit beſeſſen habe. Mehrere von der 
Budget⸗Kommiſſion beantragte kurz gefaßte 
Reſolutionen, die Berückſichtigung der Natu⸗ 
raltienpreiſe bei der Vergütung der Natural⸗ 
verpflegung und Regelung der Stellung der 
Militärapotheker betreffend, wurden angenom⸗ 
men. Heute folgt dem Reſt des Milttäretats 
der Etat der Zölle. f 


gefunden, als erwartet war. i 
Ueber die Gefſundheitszuſtände beim oſt⸗ 
aſiatiſchen Expeditionskorps giebt ein in der 
Deutſchen Militärärztlichen Zeitſchrift“ ver 
entlichtes Schreiben des in China befind⸗ 
5 Dr. Kroſta Auskunft, 
es vom 12. datirt. Es iſt zu⸗ 
t von den vier Garniſonlazarethen in 
ientſin die Rede, die im Ganzen 1000 Lager⸗ 
ia enthalten. Die Lazarethe ſind hinſicht⸗ 


lich der damit verbundenen Inſtitute und La⸗ 

oratorien ſo vollſtändig ausgeſtattet, wie 
kaum ein Krankenhaus in Deutſchland; es ge⸗ 
hören dazu ein hygieniſches Inſtitut unter Lei⸗ 
tung des Oberſtabsarztes Prof. Dr. Kohlſtock, 
ein chemiſches unter dem Korpsſtabsapotheker 
Wormſtall, ein bakteriologiſches unter Stabs⸗ 
arzt Dr. Morgenroth, ein pathologiſch · anato⸗ 
miſches unter Stabsarzt Dr. Haasler, ein 
Röntgen ⸗Kabinet unter Oberſtabsarzt Dr. Voll⸗ 
brecht, ferner ein ſehr gut eingerichtetes Zahn⸗ 
atelier, das ſich einer großen Klientel erfreut. 
Für die Lazarethzwecke ſind die beſten Ge⸗ 
bäude in 3 ein 


e ee 
Operakionsſälen if 
insgeſtattet. Außer in Tientſin befinden ſich 
Arößere Garniſonlazarethe auch in Peking und 
Paotingfu. Auf Kobe in Japan wird mit 


herrſchenden Krankheiten, Ruhr und Typhus, 
haben unſere Truppen viel zu leiden gehabt, 
bezw. noch zu leiden. Die Ertrankungen an 
Ruhr zogen ſich meiſt in die Länge, nahmen 
aber einen ſehr günſtigen Ausgang; viel bös⸗ 
artiger ſind die Typhuserkrankungen, die lei⸗ 
der noch immer nicht nachlaſſen wollen, wäh⸗ 
rend Erkrankungen an Ruhr nur noch ſehr 
vereinzelt vorkommen. Der Geſundheitszu⸗ 
ſtand des ganzen Erpeditionskorps kann im 
Ganzen als ein durchaus günſtiger bezeichnet 


et für Marimalarb 
Bon 0 en Jar Pr Wee was de die uſtimmun 
iſt einer mit elektriſchem Licht] Jad. Wenn ö 


illigen Kranken⸗“ 


wiſſenſchaftlichen Zwecken dienen ſoll. Nach 
den Satzungen werden die gehaltenen Vor⸗ 
träge handſchriftlich aufbewahrt. Auch dadurch 
werden die Grundſteine für ſpäter zu veröffent- 
lichende wiſſenſchaftliche Arbeiten gelegt. 


Die Aenderung der Bäckerei⸗ 
| verordnung 
ſteht ſeit längerer Zeit in Sicht. Sie wird in 
zwei Richtungen geplant: 1. eine erhebliche 
Verringerung des Arbeiterſchutzes, 2. eine Ver⸗ 
beſſerung der Reinlichkeits⸗ und Geſundheits⸗ 
verhältniſſe. In der erſteren Richtung ſoll an 
die Stelle des 12ſtündigen Maximalarbeits⸗ 
tages eine 10ſtündige Minimalruhe für Ge- 
hülfen und eine l2ſtündige für Lehrlinge 
treten, neben der aber Arbeitsſchichten bis zu 
16 und 17 Stunden für Gehülfen und 15 
Stunden für Lehrlinge zuläſſig ſind; in der 
zweiten ſollen Vorſchriften über die Einrich⸗ 
tung und die Beſchaffenheit der Betriebsräume 
und auch der Schlafräume der Arbeiter cı- 
laſſen werden. Die „Soz. Prax.“ warnt ein⸗ 
dringlich davor, die Arbeitszeit in den Bäcke⸗ 
reien zu verſtärken; fie ſagt: „Jedenfalls iſt 
es ein ganz unglücklicher Gedanke, den Mei⸗ 
ſtern für nothwendige Maßnahmen der 
Hygiene eine Art von Kompenſation durch 
Ausdehnung der Arbeitszeit zu gewähren. Bei 
der . des Maximalarbeitstages im 
t 


Bäckergewerbe jtand unter den Gründen nicht 
an letzter Stelle die Erwägung, daß die über⸗ 


mäßige Dauer der Arbeit, die als vorwiegende 
Nachtarbeit beſonders anſtrengend iſt, auch 
ſchädlich auf die Reinlichkeit in den Betrieben 
zurüdrorfen müſſe. Verlängert man jetzt 
die Arbeitszeit, ſo ſchwächt man ſelbſt 

. eil die Wirkungen der hygieniſchen 
orſchriften wieder ab. Viel ſchwerer aber 
fällt ins Gewicht das Unrecht gegen die Arbei⸗ 
ter. Auch eine zwölfſtündige Marimalarbeits⸗ 
dauer, die zumeiſt in die Nacht fällt, enthält 
noch ein vollgerüttelt Maß von Anſtrengung 
für Muskeln und Nerven. Sollen nun künftig 
an ihre Stelle 14-, 15, ja unter Umſtänden 
17ſtündige Arbeitsſchichten treten, ſo verfallen 
wir aufs neue in die Zeiten der Aus⸗ und Ab⸗ 
nützung der Arbeitskräfte, aus denen die 


hat. Man kann gewiß an und für ſich darüber 
ſtreiten, ob im einzelnen Falle ein Maximal⸗ 
arbeitstag oder eine Minimalruhezeit mehr 
angebracht iſt; für das Bäckergewerbe hat man 
im Schoße der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik 


dieſe Frage 1 gründlich geprüft und auf 
Initiative eh Beamter des Reichs und 
geſchah es damals, daß man ſich 
malarbeitstag entſchieden hat, 

des Bundesraths 


Geſetz in anderen Gewerben zumeiſt Minimal⸗ 
ruhezeiten eingeführt worden ſind, ſo iſt doch 
das fürwahr u Du, 5 des ſchönen 
Gleichmaßes halber auch die Arbeiter in der 
Bäckerei mit einer Minimale 
glücken, die eine g 

längerung ihrer effektiven Arbeitszeit oder 
doch wenigſtens ihrer Arbeitsbereitſchaft er⸗ 
möglichen würde“ — Die Lofung, meint des- 
wegen die ſozialpolitiſche Wochenſchrift, muß 


ſein: Feſthalten an dem Arbeiterſchutz im 
Bäckereigewerbe und Ergänzung durch ſani⸗ 


tätspolizeiliche Forderungen! 


Das Vermögen der Königin 
Viktoria N 


Bundesrathsverordnung uns herausgeführt pi 


Verordnung oder 


7 0 t zu be] 
iz weſentliche Verſchlechte⸗ 
rung ihrer e ſehr beträchtliche Ver⸗“ 


Man hatte ſogar behauptet, der Grund der 
Verheimlichung wäre die Furcht, daß die Ent- 
hüllung folder ungeheuren Erſparniſſe die 
Zivilliſte für die Zukunft beeinträchtigen 
würde. Nach einer abſolut zuverläſſigen 
Quelle kann ich erklären, daß der Brutto- 
betrag des Privatvermögens der Königin 
Viktoria, einſchließend Kapitalsanlagen, 
Grundbeſitz, bares Geld auf der Bank und 
perſönliches Beſitzthum außer dem, was der 
Krone rechtmäßig gehörte, zwölf Millionen 
Mark nicht überſteigt. Der größere Theil 
davon beſteht aus Stadtbeſitz, in dem die Köni⸗ 
gin ihr Geld ruhig anlegte, und der Reſt 
ſteht auf dem perſönlichen Konto in Coutts' 
Bank. Bei Geldanlagen in Grundbeſitz ban- 
delte die Königin gewöhnlich nach dem Rath 
des Viscount Groß, mit deſſen Geſchicklichkeit 
als Geſchäftsmann ſie zuerſt bekannt wurde. 
als er noch Mitglied des Kabinets Disraeli 
war. Das Intereſſe der Königin an ihren 
perſönlichen geſchäftlichen Angelegenheiten 
war durchaus nicht nur oberflächlich. Die Art 
des Beſitzthums, in der ihr eine Anlage. ge 
rathen wurde, ſeine Lage und der vorausſicht⸗ 
liche Werth, alles wurde ernſthaft beſprochen, 
ehe ſie ihre königliche Genehmigung gab, daß 
der Betrag aus ihrem Privat⸗Bankkonto ge 
gogen würde; andererſeits war fie ſorgfältig 
arauf bedacht, daß die dargus herſtammenden 
Einkünfte ganz abgeſondert von der Privat- 
ſchatulle oder anderen halbſtaatlichen Fonds 
gehalten würden. Ihr privates Bankkonto 
bei Coutts ſtand auf dem Namen ihres per⸗ 
ſönlichen Schatzmeiſters Sir Fleetwood Ed⸗ 
wards. In regelmäßigen Zwiſchenräumen 
fand eine ſtrenge Prüfung des Bankbuches 
mit den gezogenen Checks Matt, und es war 
keineswegs ungewöhnlich, daß über beſondere 
Einzelheiten Auskunft verſangt wurde, wenn 
der Grund für den Wechſel nicht ſofort er⸗ 
ſichtlich ſchien oder ihrem Gedächtniß entfallen 
war. Darin, wie in allem Uebrigen war die 
verſtorbene Königin durchaus eine Geſchäfts⸗ 
frau. Die meiſten kleinen Checks wurden von 
ihrem Schatzmeiſter für Privatverſonen aus⸗ 


wurde, daß der natürliche Wunſch, hierbei 
retion zu üben, geachtet werden muß. Er 
toß mit: hen rien: „Der Betrag der pri⸗ 


gkeit der verſt 
gin, wovon die Oeffentlichkeit nichts wußte, 
würde eine viel größere Summe ausmachen, 
als de 


1 


Vermögens. 


Aus 
Es iſt ſchwer, ja faſt unmöglich, ſich die 
verſchiedenen und vielfach widerſprechenden 
Nachrichten zuſammenzureimen, welche die eng- 
liſchen Blätter in der letzten Zeit über VBotha 
ſowohl, wie über Dewet gebracht haben. Am 
Montag wurde gemeldet, Bothas Kommandos 
ſeien zur Uebergabe bereit und der Führer 
ſelbſt habe bei den Engländern um eine Be⸗ 
ſprechung erſucht. Am Dienſtag erfuhren wir, 
daß Botha auf Komatipoort losrücke; am Mitt⸗ 
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ihres hinterlaſſenen Privat- 


8 


richt das Kriegsamt zurückhalten würde, wenn 
es authentiſche Kenntniß von derſelben beſäße. 
Die Londoner Blätter entwickeln in Bezug auf 
ihren Nachrichtendienſt neuerdings große Un⸗ 
zuverläſſigkeit. Ein ſpäter eingetroffenes Tele⸗ 
gramm beſagt denn auch: Die Regierung hat 
keine Nachricht bezüglich der Uebergabe des 
Generals Louis Botha erhalten. 

Eine Depeſche aus Kapſtadt meldet: Die 
Operationen und die Konvois des Generals 
French werden durch anhaltende Regengüſſe 
verzögert. Täglich werden Buren gefangen 
genommen oder ſtrecken die Waffen. Der vor 
French befindliche Feind hat ſich in kleine Ab⸗ 
theilungen aufgelöſt. — Dewet hat die Drift 
nördlich von Hopetown unpaſſirbar gefunden 
und ſich ſüdwärts gewandt. Detachirte Ab⸗ 
theilungen haben die Bahnlinie überſchritten 
und nähern ſich, ſcharf verfolgt, Petrusville. 
Ein ſpäteres Telegramm meldet, Dewet ſei 
im Anmarſch auf Philipstowu. Präſident 
Steijn ſei bei Dewet. Ebenſo ſeien Hertzog 
und Brand zu ihm geſtoßen. 

In der zweiten Kammer zu Haag er⸗ 
widerte auf eine Anfrage van Bylandts, aus 
welchen Gründen dem niederländiſchen Konſul 
Pott in Lourenco⸗Margques das Exequgtur 
entzogen worden ſei, der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen de Beaufort, das Exequatur ſei Pott 
entzogen worden, weil dieſer wegen betrüge⸗ 
riſcher Einfuhr heliographiſcher Apparate für 
die Artillerie von Transvaal und wegen Miß⸗ 
brauchs von Päſſen verurtheilt worden ſei. 
Pott habe die Verurtheilung zugegeben, ſtelle 
aber den Mißbrauch von Päſſen in Abrede. 
Der portugieſiſche Geſandte Graf de Selir 
babe nach feiner Rückkehr nach dem Haag er- 
klärt, er habe niemals die Abſicht gehabt, den 
Niederlanden gegenüber unfreundlich zu fein, 
und er erhebe keinen Einſpruch dagegen, daß 
Pott als Privatmann nach Lourenco⸗Marques 
zurückkehre. Die niederländiſche Regierung 
habe geglaubt, im Intereſſe der beiden Länder 
hiermit den Zwiſchenfall als erledigt anſehen 
u ſollen. Der Miniſter erklärt dann noch, 
er deutſche Konſul in Lourenco-Marques be⸗ 
ſorge die Geſchäfte des dortigen niederlän⸗ 
diſchen Konſulats, über deſſen anderweite Be⸗ 
ſetzung er ſich zur Zeit nicht äußern könne. 
Den Antrag van Bylandts auf Vorlegung der 
auf die Frage bezüglichen Schriftſtücke werde 
er in Erwägung ziehen. Die Anfrage van 
Bylandts war damit erledigt. 


Aus dem Reiche. 

Bezüglich des achtzigſten Geburtstages 
des Prinz⸗Regenten von Baiern iſt von Min⸗ 
chen aus allen befreundeten Höfen mitgetheilt 
worden, daß die Feier mit Rückſicht auf das 
Alter des hohen Herrn eine intern baieriſche 
bleiben ſoll. Dem entſprechend werden irgend 
welche fremde Fürſtlichkeiten nicht hierher 

kommen. Für den Empfang der aus g 
5 8 Abordnungen BZ ſind 
age in Au geno die di 
e e ee Tees en hie 
Friſche und Rüſtigkeit ſtark in Anſpruch 
nehmen werden. — Der Großherzog von Wei⸗ 
mar empfing geſtern in feierlicher Audienz die 
große aus Prorektor und den Dekanen be⸗ 
ſtehende Abordnung der Univerſität Jena, um 
das ihm angetragene Amt des Rektors zu 
übernehmen. — Dem Reichstag iſt eine Zu⸗ 
ſammenſtellung über die Ergebniſſe der be⸗ 
dingten Begnadigung in den Jahren 1899 und 
1900 zugegangen. Danach iſt die bedingte 
Begnadigung von Jahr zu Jahr häufiger in 
Anwendung gekommen — in letzten Jahre 


Amalie verw. Carſtens, geb. v. Koch, feierte in 
irſchberg a. S. ihren 100. Geburtstag. — 
er Meininger Landtag hat die Berathung 

der neuen Geſindeordnung begonnen. Der 

Antrag der ſechs Sozialdemokraten, die Ge⸗ 

ſindeordnung abzulehnen und an deren Stelle 

die Dienſtboten unter die Gewerbeordnung zu 
ſtellen, wurde mit allen gegen die ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Stimmen abgewieſen. Ferner be⸗ 
willigte der Landtag einſtimmig 350000 Mark 


zum Bau von Arbeiterwohnungen. — Der 
Landesausſchuß in Straßburg nahm Ber 
bei der zweiten Leſung des Etats den als erfte 


Rate für den Ausbau der Hohkönigsburg ge⸗ 
forderten Kredit von 150 Mark. mit allen 
gegen die Stimmen der Abgeordneten Wetterl6 
und Winter an. Von 58 Mitgliedern des 
Hauſes waren 53 anweſend, 51 ſtimmten da ⸗ 
für. — Die heſſiſche zweite Kammer nahm nach 
einer Meldung aus Darmſtadt geſtern nach 
langer Debatte mit 15 gegen 13 Stimmen 
einen Antrag an, in dem die Regierung er⸗ 
ſucht wird, den Ständen baldigſt eine ſtati⸗ 
ſtiſche Zuſammenſtellung über die wirthſchaft ⸗ 
liche Lage der im Staatsdienſt beſchäftigten 
Arbeiter insbeſondere über die in den einzel⸗ 
nen Betrieben gezahlten Löhne in ihrem 
Mindeft- und Höchſtmaß zugehen zu laſſen, 
und in dem ferner die Kammer die Hoffnung 
ausſpricht, daß auch den im Staatsdienſt bes 
ſchäftigten Arbeitern das Recht freier politiſcher 
Meinungsäußerungen und Koalitionsfreiheit 
der und Beides praktiſch gehandhabt 
werde. 


Deutſchland. 


Berlin, 1. März. Zu den jüngſten Ver⸗ 
handlungen der Kommiſſion für die Kanal⸗ 
vorlage bemerkt die „Nat.⸗Lib. Korr.“: Auch 
aus dieſen Verhandlungen ging wieder hervor, 
daß die Ausſichten des großen Waſſerbau⸗ 
programms gegenwärtig ſich in keiner Weiſe 
gebeſſert haben. Wenn Herr ee 
Konſervativen vorhtelt, fie möchten nicht Alles, 
was dem Oſten zu Gute komme, annehmen 
und die zur ehrserleichterung im Weſten 
beſtimmten Pläne ablehnen, ſo fürchten wir, 
daß er tauben Ohren predigte. Herr von Zed ⸗ 
litz brachte die Verbilligung der Eiſenbahn⸗ 
tarife mit dem Waſſerſtraßenbau in ſo enge 
Verbindung, daß er eine Tarifpolitik im Sinne 
einer Verbilligung der Produktionskoſten ge⸗ 
radezu als eine Vorbedingung für den Mittel- 
landkanal hinſtellte; er verlangte, daß den 
Provinzen, die von dem Kanal keinen Nutzen 
hätten, eine Entſchädigung durch billige Tarife 
gewährt werden müſſe. Die Einbrin 
einer dahingehenden Reſolntion behielt er f 
vor. Die Schärfe der Erwiderung des Mi⸗ 
niſters von Thielen wurde ſchon dadurch 9 
kennzeichnet, daß er den vom Vorredner be 
zeichneten Weg für utopiſch erklärte. Vollkom⸗ 
men zutreffend bob der Miniſter auch hervor, 
daß die in Ausſicht geſtellte 5 eine 
verſchleierte Ablehnung der Vorlage bedeute. 
Unzweifelhaft war es, daß der Miniſter mit 
ſeinen Darlegungen einen tiefen Eindruck 
machte, aber es iſt die Frage, ob er dadurch 
die grundſätzlichen Kanglgegner eines Beſſeren 
belehrt hat. 

— Nach einer Mittheilung des Haupt⸗ 
verbandes deutſcher Flottenvereine im Aus⸗ 
land hat der deutſche Flottenverein zu Yoko⸗ 
hama für dieſes Jahr auf die Einſendung 
eines Beitrages für Flottenzwecke verzichtet, 
weil die Mitglieder des Vereins durch mehr⸗ 
fach veranſtaltete Sammlungen für die 
Kranken und Verwundeten unſerer deutſchen 


werden, da der Krankenzugang durchſchnittlich 
nicht mehr als 5 Prozent betragen hat. Ein⸗ 
zelne Truppen hat es allerdings härter be- 
troffen. namentlich die beiden Seebataillone. 
Die Berichte der zuſtändigen Sanitätsoffiziere 
merden nach Art unſerer Garniſonbeſchreibun⸗ 
gen, natürlich in knapperer Form, angefertigt 
In Verbindung mit den ausführlicheren Be⸗ 
richten über die Thätigkeit der Lazarethe wird 
dadurch ein werthvolles wiſſenſchaftliches Ma⸗ 
terial geſammelt. Auf Anregung des-General- 
arztes Dr. Kroſta iſt ſchon vor einigen Monaten 
ein Verein der deutſchen Sanitätsoffiziere des 
‚oftafiatifchen Expeditionskorvs zu Stande ge⸗ 


woch wurde mitgetheilt, daß Unterhandlungen 
ſchon ſtattgefunden hätten; und heute ſoll 
Botha plötzlich nördlich von Middelburg ſein 
auf dem Marſche nach Viljoens Hauptquartier. 
Was iſt da die Wahrheit? Man wird darauf 
verzichten müſſen, auch nur einer von dieſen 
vielen Mittheilungen Glauben zu ſchenken und 
eben abwarten, was ſich aus dem Allen ent- 
wickelt. Das Endergebniß wird man ja nicht 
verſchleiern können. Die neueſte Londoner 
Meldung beſagt ſogar, Louis Botha habe ſich 
Lord Kitchener heute Vormittag kurz vor 
10 Uhr formell ergeben. Es iſt nicht wahr⸗ 
ſcheinlich, daß gerade mit einer derartigen, 


in 7176 Fällen — und hatte ſteigenden Erfolg. 
In den meiſten Fällen konnte nach Ablauf der 
Bewährungsfriſt der endgültige Straferlaß 
eintreten. — Zum Stadtſchulrath von Berlin 
wurde geſtern Prof. Dr. Schwalbe mit 92 von 
113 Stimmen auf 12 Jahre gewählt, das Ge⸗ 
halt iſt auf 12000 Mark feſtgeſetzt. Die 
Bürgerſchaft in Hamburg nahm einſtimmig 
den Senatsantrag betreffend Bewilligung 
von 600 000 Mark für die Tuberkuloſen-Heil⸗ 
anſtalt Edmundsthal an. Das zur Erweite⸗ 
rung der Heilanſtalt nöthige Staatsterrain 
wird der Anſtalt gleichfalls unentgeltlich 


Streitkräfte in Oſtaſien, insbeſondere auch 
durch die Unterſtützung des in Nokohama er⸗ 
richteten Geneſungsbeims Gelegenheit genom⸗ 
men haben, ihren patriotiſchen Sinn und ihre 
Hülfsbereitſchaft für die deutſchen Intereſſen 
zu bethätigen. Der Reſt des Kaſſenbeſtandes 
für 1900 iſt dem Chefarzt des deutſchen 
Marine-Lazareths zu einer Weihnachtsbeſchee⸗ 
rung für die in Nolöhama weilenden Kranken 
und Rekonvaleszenten zur Verfügung geſtellt 
worden, und dieſer hat nicht unterlaſſen, 

Verein den herzlichſten Dank für die ſeinen 
Pflegebefohlenen bereitete Weihnachtsfreude 


it in den bisherigen Angaben, wie der „New. 
vork Herald“ von abſolut zuverläſſiger Seite 
erfahren haben will, bedeutend überſchätzt 
worden. Dem Blatte gehen darüber aus Lon⸗ 
don folgende bemerkenswerthe Mittheilungen 
zu: „Seit dem Tode der Königin Viktoria iſt 
die Spekulation eifrigſt beſchäftigt geweſen, 
den Betrag des von ihr hinterlaſſenen Privat- 
Nee errathen. Die Thatſache, daß 
das königliche Teſtament nicht den gemöhn- 
lichen Inſtanzenweg der Beſtätigung durch⸗ 
laufen bat, hat Anlaß zu vielen abſurden Be⸗ 
hauptungen über die fabelhaften, den Ver⸗ 


er if - erlafſe 1 4 überlaſſen. — Die älteſte Einwohnerin des] auszuſprechen. Vom deutſchen Flottenverein 
kommen, welcher tameradſchaftlichen und! wandten hinterlaſſenen Summen gegeben. von dem engliſchen Volke heißerſehnten Nach. Fürſtenthums Keuß j. L., Frau Henriette! zu Ei Paulo aing dem Hauptverband ein 


— 


25 5 0 . 8 von den Kind hat es gut gemeint,“ nickte fie zu Bärbel] unvermuthet wie er vor zehn Jahren gegan⸗[— Gaſtfreundſchaft und die Schlöſſer an Thür 

77 aroneßchen . r Seftumd EA aa Dre er. HAARE een ihr Bruder, der Baron. und Thor, ſonſt hätten wir dieſe Ueberraschung 

Driginal-Roman von Ida John-Arnſtadt. hin, — aus reinem Erbarmen und hl O ja, gut meinte Muth es immer; ihre Ziele Der früher blühend ſchöne Mann war er weniger gelungen ins Werk ſetzen können. 

1 Nachdruck verboten. als die Juliſonne gar zu heiß auf ſein Dach i der waren ſtets die beſten, doch in der nicht mehr; ſie hätte ihn nicht erkannt, hätte Schau mal hin: man empfängt uns ſogar am 
a 


) der Mittel war ſie unvergleichlich. er beim Eintreten den Hut aufbehalten, denn bekränzten Tiſche 
Ihrem blitzartig raſchem Denken folgte die Haar und Bart waren fahl und verwildert, die Fräulein Almutg en 
t That, wo es anging auf der Stelle, und das Geſtalt leicht gebeugt, und ſeine intereſſanten Fremde wankenden Schr 
arme Tantchen hatte viel gut zu machen, was züge wurden durch Linien entſtellt. welche auf in gebrochenem Deutſch 
da muß Phylarx unſer Heim be- „das Kind“ im übergroßen Eifer verdarb inneres Kämpfen hin deuteten. Die kraftvolle Entſchuldigung ſtamme 
3 | Nun, Fräulein von Prack tröſtete ſich; einmal Stimme klang matt, als er mehr ſtöhnte denn lich über feine edie 
mußte es doch anders werden! Es änderte ſich ſprach: Almuth! — Da bin ich wieder. Wie Farbe des Kaiſerbartz 
freilich Alles früher, als ſie gedacht. ‚fol ich Dir danken!“ üer a r Ei i 
; zr Ueberſchwänglikeit in Gefühl und Aus- liegende dunkle Auge, Fulle zuruck 
rzua 3 1 2 
Eine dunkle Märzwacht, ſternenlos und druck kannte das Fräulein nicht; aber jetzt gekämmten khruargmeiß, Mu, „TE aaben ihm 
narten um die Pracks- ſtürmte fie doch auf den Bruder zu und um- etwas auffallend Eigenartiges. Daß das Licht 
burg, und jedes heruntergefegte Balken und armte ihn aufjubelnd, bevor fie ihm den regen- des Genius von Stirn und Blick ausſtrahlte. 
Echo die Sorge im feuchten Mantel abnahm und ihn ſelbſt auf bemerkte Fräulein von Prack ſofort, als ſich 
9 einen Lehnſeſſel drängte. eine Lider langſam hoben. . 

„Don Mariano de Belho— meine Schweſter, 
ſo noch ledig,“ ſtellte Herr von Prack vor, „und 
nun etwas Warmes, wenn es möglich iſt, 
namentlich aber einen guten Tropfen. Wir 
ſind zu Fuß von der Station herüber gewan⸗ 
dert; bei Nacht fährt ja das berühmte Wechſel⸗ 
ſeeer Poſtwerk nicht.“ 2 s 

Fräulein Almuth neigte zuſtimmend den 


erſchrack doch, als der 
itz näher trat und 
uverſtändliche 

o ſchmerz⸗ 

ie dunkle 

. ab von 
chtes; ak 


Wind und Wetter kümmerten ſie wenig, 
aber ob alles am rechten Orte ſtand nnd nicht 


die er vom 
halten, daß er 


ä £ 


chienen, mußte der Geburts- bringen für ein paar Monate?“ | 


Blunten kränzen, 
das Hofthor wie von 


ruch bedeuten; 
s ee Be un ee ſonſt fo 

Zuſa lagen zu können: je, Sate und entjehlonfen, Fonrfe id nicht er 
zuſammenſchlagen zu können: lauter Fopfloje Schritt vorwärts bewegen; die 9455 — 
wie gelähmt. Sie legte die Hand auf 
heftig klopfenden Der) und lauschte: aber der 
Sturmesathem übertönte jedes Geräuſch. 


Beitrag von 5600 Mark mit der Beſtimmung 
u, die Hälfte davon den Hinterbliebenen der 

China⸗Feldzug Gefallenen zu Gute kom⸗ 
men zu laſſen. 


N * 8 — rr m N CCC LREEREDR EEE 
ung? — y RUHE J Bau >= ar a g \ : ER DEREN ; 

erhalten. — Die Abgg. Gamp (freikonſ.), ſes nöthig ſein, einen großen Theil des bisherrleicht geht's anderen beffen, denn die Nummer] ant 9, den Vartier N Fe 
Graw eden Graf von Kanitz (konſ.)] von der Zollverwaltung innegehabten Gelän- fand eine fait enthuſiaſtiſch zu nennende Auf in o ch4DaN her ee ae EN 
haben folgenden Antrag eingebracht: „Dio des zu benittzen. Sir Robert Hart habe an denf nahme, freilich war die Ausführung ein lichen Ehrenamt. r 24 
königliche Staatsregierung zu erſuchen, die für] engliſchen Geſandten und den Doyen des di-] Bravourſtück der Orcheſterkunſt. Mit Genuß, In Betreff d Uhr⸗-Lade 
den Ausbau des maſuriſchen Schifffahrta⸗plomatiſchen Korps geſchrieben und ſeine Ueber- hörte ich dagegen den „Charfreitagszauber ſchluſſes hat das Vert ner 2 
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— Im Bisthum Trier findet man nener⸗ 
dings an den Kirchenthüren einen fettgedruckten 
(Paulinusdruckerei des Kaplans Dasbach in 
Trier) Anſchlag: Vorſchriften über die Ein⸗ 


gemiſchten Ehen, welche gefahrvoll für das 
Seelenheil ſowohl der Ehegatten als auch der 
Kinder find, wurden von der Kirche ſtets miß⸗ 
billigt und verboten. Deshalb wird auf das 
ernſtlichſte davor gewarnt, mit einer anders⸗ 
gläubigen Perſon eine Bekanntſchaft anzu⸗ 
knüpfen. Eine Erlaubniß zur Eingehung einer 
gemiſchten Ehe ertheilt die Kirche nur dann, 
wenn wichtige Gründe vorhanden und wenn 
die oben bezeichneten Gefahren durch zuver⸗ 
läſſige Bürgſchaften (11) beſeitigt find. Katho⸗ 
liken, welche eine ſolche Ehe vor einem nicht⸗ 
katholiſchen Religionsdiener abſchließen, verfallen 
dadurch der Strafe des Kirchenbannes. — 
Diefe zuverläffigen Bürgſchaften, man kennt 
ſie ja zur Genüge, namentlich das als harmlos 
Hngeſtellte ſchriſtliche Verſprechen, das von den 
katholiſchen Geiſtlichen dem evangeliſchen Theile 
bald barſch abgefordert, bald durch Ueber⸗ 
rebung entlockt zu werden pflegt. Thatſächlich 
iſt im Bisthum Trier in Bezug auf Miſchehen 
der Prote ſtantismus ganz außerordentlich im 
Nachtheile, kaum ein Zehntel der Kinder ſoll 
evangeliſche Taufe erhalten, und die evange⸗ 
liſchen Geiſtlichen finden hier fortgeſetzt viel zu 
ihn, um dem unlautern, anmaßenden Wett⸗ 
bewerb zu wehren, der ſo oft mit einer kläg⸗ 
lichen Nachgiebigkeit Evangeliſcher abſchließt. 
Insbeſondere gilt dies nach zuverläſſigen Nach⸗ 
richten auch von den Zuſtänden in der Biſchofs⸗ 
Habt Trier ſelbſt, wo es uunſererſeits der 
größten Wachſamkeit und Treue bedarf, damit 
das evangeliſche Bekenntniß in Miſchehen nicht 
weggeworfen werde. Jene Anſchläge an den 
römiſchen Kirchen aber, ſie ſollten auch Evan⸗ 
geliſchen eine Warnung vor den Gefahren der 
Miſchehe ſein; natürlich nicht in dem römiſchen 
Sinne, der die Hölle heiß zu machen ſucht, 
ſondern deshalb, weil ein Evangeliſcher ſich 
durch Eingehung einer Miſchehe in ſolcher Um⸗ 
gebung leicht die Hölle auf Erden bereitet und 
den widerwärtigſten Zumuthungen bis an fetn 
Lebensende ausſetzt. 
— In der geſtrigen Kommiſſionsbe⸗ 
rathung der Kanalbvorlage ſtellte Abg. Frhr. 
1 v. Zedlitz den Antrag auf Annahme folgender 
Reſolution: „Es iſt eine unabweisbare Forde⸗ 


en Landestheilen, welche von dem Aus- 
unſeres Waſſerſtraßennetzes nicht nur kei⸗ 

nen Vortheil, ſondern eine Verminderung 
er Konturrenzfähigteit zu erwarten haben, 
um Zug mit der Durchführung des 
waſſerwirthſchaftlichen Programms der Vor; 
lage eine wirkſame Ermäßigung ihrer Produk⸗ 
KHonskoſten durch Herabſetzung der Eiſenbahn⸗ 
tarife für Produktionsmittel und Maſſener⸗ 
ugniſſe der heimiſchen ſchaffenden Arbeu zu 
eil wird.“ Miniſter v. Thielen bezeichnete 
dieſe Reſolution als eine verſchleierte Ableh⸗ 
nung der Vorlage. Praktiſch könne ein. ſolcher 
Vorſchlag nie ausgeführt werden. Die Rejo- 
lution würde eine Verwirrung aller beſtehen⸗ 
den Verhältniſſe zur Folge haben. Auf dem 
von dem Abg. v. Zedlitz angegebenen Wege, 
der durchaus als utopiſch zu bezeichnen ſei, 


N 1 nn N I 


geſprochene Satz: „die Zeit wird es lehren“ 
verurtheile zur Unthätigkeit; das jet orienta- 


antwortlichkeit dafür übernehmen, daß es auch 
23 noch möglich ſein werde, den Verkehr zu 

ältigen. In 15 Jahren ſei die Zahl der 
Bine um 74 Proz. geftiegen. Was ſolle wer⸗ 

„wenn die Zunahme in demſelben Maße 
weiter gehe. Das ſei für ihn ein Gegenſtand 
großer Sorge. Der Kanal würde die nöthige 
. — herbeiführen. Auch in anderer 
Beziehung ſei der wachſende Verkehr Beſorg⸗ 


ehrung der Beamten. Es werde immer 
ſchwieriger, eine ſtarke Disziplin aufrecht zu 


A r 


kanals in Ausſicht genommenen Staatsmittel] raſchung über die Inbeſitznahme ausgedrückt, aus Wagners „ val“ ern bin ich dium eine Auskunft ge N 
von etwa 25 Millionen Mark, entſprechend] dabei jedoch erklärt, wenn es die militäriſchen dein ie — * 5 eg Kay ga fe 
dem Wunſche des ganz überwiegenden TheilsNothwendigkeiten erforderten, werde er keinen dem Streichquartett op. 11 von Tſchaikowsky] Bolizei-Rreäfidinm angefragt, ob, da $ 19 
q der Bevölkerung der Provinz Oſtpreußen.] Einſpruch erheben oder Widerſtand leiſten. unterlegen. Nicht darf endlich die „Akade⸗ und 139e der Gewerbeordnung ſich nur auf 
gehung der Ehe. Darin iſt über die gemiſch⸗zum beſchleunigten Ausbau des Eifenbahn- Cranborne ſetzt hinzu, die Regierung ſtehe jetzt mifche Feſtouverture“ von Brahms vergeſſenſoffene Verkaufsſtellen be iehen, fortab a 
ten Ehen Folgendes zu leſen: Die ſogenannten] netzes in derſelben zu verwenden.“ über die Sache im Meinungsaustauſch mit werden, die trefflich geeignet erſchien, ein Pro- Großgeſchäfte ſich dieſen Vorſchriften der Ger 


mittag mit der Kronprinzeſſin von Griechen -] Bartlett fragt an, ob die Regierung Schritte zu eröffnen. 
land und Gefolge die Burg Cronberg, das] gethan habe, um ſicher zu ſtellen, daß die 
Krankenhaus und die evangeliſche Stadtkirche. \ 


79 770 daß d. der 5 nunmehr be⸗ a dür Unterſtatsſetrel 2255 Je Ließ 5 
annt, daß von jetzt ab alle Abiturienten nicht | bleiben dürfen. nterſtaatsſekretär Lor Durch ganz Italien. 30 Lieferungen verkäufer ihre Artikel abfe (Groß äf 
blos der deutſchen Gymnaſten, ſondern auch! Cranborne erwidert, die Angelegenheit ſei vor 1 Mark. e von 2000 Photo⸗ d de ode geen 
der deutſchen Realgymnaſien und der preußi⸗ i 
ſchen oder als völlig gleichſtehend anerkannten 
außerpreußiſchen deutſchen Ober-Realſchulen 
gleichmäßig zu der Prüfung für das Lehramt 
an höheren Schulen, ohne Einſchränkung auf 
beſtimmte Fächer, zuzulaſſen find. 


moſti“ wirft einen Rückblick auf die deutſch⸗ 
ruſſiſchen Beziehungen und ſtellt dabei feſt, 
daß der zur Zeit beſtehende Handelsvertrag 
ein ſehr 

lung und Aufrechterhaltung guter nachbar⸗ 
licher Beziehung geworden iſt. In dem Ar⸗ 
tikel wird. weiter ausgefiihrt, die Gefahr eines 
Krieges mit zwei Fronten ſei für Deutſchland 
hund den deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrag für 
abſehbare Zeit ure ebenſo die Mög- 
lichkeit eines der 

abſurde Doktrin, daß induſtrielle und kommer⸗ 
zielle Beziehungen in den politiſchen Beziehun⸗ 
gen der Mächte keine Rolle ſpielen, daß man 
daher einander wirthſchaftlich ruiniren und 
dabei freundſchaftliche Beziehungen beibehal⸗ 
ten könne, ſei nich 


es geſtern wieder ſehr lebhaft zu, indem recht 
bezeichnende Zwiſchenrufe zwiſchen Alldent⸗ 
ſchen und Czechen über ihren Patriotismus 
n wurden. Jungezeche Sileny: „Sie 


Stein: „Sie wollen nach Rußland und wir 
nach Deutſchland.“ Sileny: „Bei der Ent- 
hüllung des Denkmals Karls IV. hat der 
deutſche Kaiſer eine ſeiner dunklen Reden ge⸗ 
halten und geſagt, die Deutſchen hofften ein 
großes nordiſches Reich an der Elbe zu errich⸗ 
ten.“ Stein: „Er hat Recht.“ Jungczeche 
Hovorka: „Sagen Sie lauter, daß Sie preu⸗ 
ßiſch werden wollen.“ Stein: „Ich ſage es 


N weitere czechiſche Zwiſchenrufe entgegnet dann cagni's Truppe feiner Zeit recht ſchlagend be⸗ 
rung wirthſchaftlicher Gerechtigkeit, daß den⸗Stei a 5 
Heute ift jeder dumm, der in Oeſterreich 
Patriot iſt.“ 


iſt der Kleinbürger Peter 
geſtern ein Attentat auf den Miniſter der 
Volksaufklärung Bogelepow verübte, der 
Sohn eines Prieſters. Er war nach der That 
9 kaltblütig und bemerkte: „Ich 
laufe nicht davon, ich habe meine Pflicht ae 
than!“ Der Zuſtand des Miniſters iſt nicht 
lebensgefährlich. Juſtizminiſter Muraview 
leitet die Unterſuchung perſönlich. Karpo⸗ 
witſch iſt erſt in vergangener Woche aus der 
Schweiz hier eingetroffen. Er ae 


ez Unterſtaatsſekretär des Aeußeren Lord 
tretung der Walfiihbei an Deutſchland. 


komme man nicht weiter. Der wiederholt aus- | William Redmond fragt an, ob die Regierung]! 
mit der franzöſiſchen Regierung betreffend ſchen Rhapfod 


nge uns dazu. Man könne nicht die Ber- handlungen hierüber mit der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung im Gange ſeien. Die engliſche Re⸗ 


dante“ aus Pale verdient. De tte bei 


— König Eduard beſuchte geſtern Nachdem Geſandten Satow in Peting. — Aſhmeadſ gramm von der Bedentung des vorliegenden werbeordnung zu fügen hätten. Ihm wurde 
M. B. un nn = engere die Ware — 
hal e 8 £ der Polizeibehörde geübt werde, daß alle jen 
Yangtje-Bizefönige, welche den Intereſſen dee ? mn Geſchäfte als offene Verkaufsſtellen — beten . 
iviliſation und Großbritanniens ſo große Kunſt und Literatur f ten ſeien, die an das Publikum Waaren 
e + geben. Geſchäfte, die ausſchließlich an Wieder 


— In Ausführung der beſchloſſenen Schul⸗ 
tenfte erwieſen hätten, in ihren Aemtern ver⸗ 


einiger Zeit ſchon ſorgfältig erwogen worden 5 A ee al 1 5 ern Zee 

BE Jelr Te g en. graphien ital „Volkstypen und ſchaft h J Uhr noch verkaufen und daß 
Der engliſche Geſandte habe berichtet, daß keine ee en — Beilah Perſonal beſchäftigen, ohne mit — Geſetz 1 ; 
Gefahr einer Abſetzung der Vizekönige vor⸗ Berlin, Jede Lleferun bietet uns 14 große Widerſpruch zu gerathen. Allerdings wurde 
handen ſei. Die britiſche Regierung wiſſe die Blätter, 40 b u. d 31 0 9 it dazu bemerkt. daß dieſe Beſtimmung kei 
von den Bizefönigen geleiſteten Dienſte vollen n mm hoch, mit endgüttige ſein könne, da bisher noch keine ge 
u würdigen. Der Erſte Lord des Schatzes künſtleriſch ausgeführten Bildern, ein wahrer richtliche Entſcheidung ergangen ſei. 

Balfour erklärt, er könne den Tag der Ein- Schatz von Kunſtwerken, an denen jeder feine * Im Gewahrſam der Kriminalpolizei b 
bringung des Budgets nicht feſt bezeichnen,. Freude haben wird und welche zwei Bände findet ſich eine flBerne Damenuhr Nr. 145 971 
doch werde es nicht in unmittelbarer Zukunft füllen werden. Wir können die Sammlung dieſelbe iſt im Mat oder Juni vorigen Jahre 
8 werden. RR! jedem Kunſtfreunde aufs wärmſte empfehlen, in der Eliſabethſtraße von einer rbeikerfra 

5 * = aſhington hat der N in man erbaut ſich an den Kunſtwerken ſtets von gefunden, aber nicht abgeliefert worden. Durch 
ee fete en 100 € nee 8 mumen Neuem und findet jedesmal, wenn man die eine Denunziation kam die Fundunter⸗ 
5 See ee 8 sie Bilder ſtudirt, neue Schönheiten. 799 ſch ! — — ung jetzt zur Kenntniß der Behörde. 
Meri pine eee eee Was muß man vom Vormundſchafts . us einem ſelten benutzten Zimmer 
Philippinen dem Präſidenten unterſtellt wer rechte wiſſen Nach dem Bürgerlichen Ges Mönchenbrückſtraße 1 wurde ein Unterbett ge⸗ 


den. Die Mitglieder der republikaniſchen e 2 i 
Partei ſtimmten allgemein für dieſes Amende- ſetzbuch für den praktiſchen Gebrauch dargeſtellt Matsche . 2 
8 . — Im Reſtau⸗ 


ment, während die Demokraten opponirten. von Max Diefke. Hugo Steinitz Verlag, 1 8 Im 
Ein Zuſatzantrag, der die zwiſchen den Ver⸗ Berlin. Wer eine Vormundſchaft übernimmt leiten Bade n ne m b ne 
einigten Er zund Kuba beftehenden Be- oder wer durch die Uebernahme eiuer folhen| endet find zehn Kiſten 9 5 u * ge er 
ziehungen endgültig regelt und die gegenüber yittelbar betroffen wird, wie z. B. die Ver⸗ mit mehreren Pfund Kaffee Spiritu H i 
Kuba zu beobachtende Verwaltungspolitik feſt⸗ wandten des Mündels, ſollte ſich mit dem Paar Frauenſtrümpfe Pot N 
ſetzt, wurde ebenfalls mit großer Mehrheit an⸗ ® derſelb 8 . 12 — it Rabattmark b eien den ein 
genommen. Gegen 1 Uhr früh wurde die ganzen Weſen derſelben bekannt machen, auch = Drei abattmarken un a 7 Mark 
e eee kin 1 . handelt, 7 Die gehe Ik 5 "Das 1. und 2. Bataillon des Infan 
— er, 22 mmten Rechts 5 * . 2. . 
eine leichte, allgemelnverſtändliche und ſoweit kerie⸗Regiments Nr. 148 beabsichtigen am 4. 
es me 19 Nad eee 5 Fall ſein — S > > 100 2 Fr nn 
ür das trige Konzert Vereins] auch unterhaltend. r können das Buch, Vorm. r Nachm. ein Bere 7 
Fü 5 beffen Anschaffung durch den billigen Preis ſchle en mit ſcharfen Patronen 
von 1 Mark jedermann ermöglicht it, De in der Wuſſower Schlucht abzuhalten. Die, 

811 


den, als deſſen Leiter der hier ebenfalls beſtens empfehlen. durch das Schtetgeläude führenden Wege 
dürfen an den vorgenannten Tagen von ca. 


7 ᷣͤ > Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm. nicht betreten 


i werden, Den Anordnungen der zur Abfperrung, 
Stettiner Nachrichten. des Schleßgeländes aufgeſtellten Poſten iſt se 


; \ en Er Stettin, J. März. Als Vorboten des 
folges dar, dem gegenüber ſich e dieſ Frühlings find geſtern die erſten Staare hier N von Lebensgefahr unbedingt Folge 


— Die Petersburger „Birſchewija Wiedn- 


ankbarer Boden für die Entwicke⸗ 


ſch-ruſſiſchen Krieges. Die 


t ruſſiſchen Urſprungs. 


Pr 


Ausland, 


Im Wiener Abgeordnetenhauſe ging 


chielen nach land.“ Alldeutſcher 


„Patrioten find Sie ja auch nicht. wieſen, entſhheidend iſt vielmehr 


n: ort ge⸗ſtions⸗Sekretär Felix Arnold, Kaufmaun 1 04 Theaters für die nächſten Zage iſt in fol ⸗ 


nſtſ gender Weiſe aufgeſtellt: Sonna 


Wie aus een. poi 55 
Karpowitſch, der] Phil . 
5 Linie ſeine hervorragende Stellung. Als 


Ed. Niedermeyer, Kaufmann Max Petſch. und zwar ein ſolches, welches kaum einer be⸗ 
Bäcermeiſter Otto Recke, Kaufmann Erich ſonderen Empfehlung bedarf, gilt es doch einem 
Stötzer. Baarbuchhalter Benno Urban und der verdienſtvollſten Mitglieder ber Bühne, 
Kaufmann Georg Wilfens, fämtlieh den hier, Herrn Karl Jacoby. Mit unermüdlichem 
Eifer und ſeltener Ausdauer hat derſelbe fort⸗ 


Erklä de ürdi de : eine Thätigkeit en dazu 
Sellärung er merkwürdigen Thatſache, daß Ge 2 e i Leher Pere, 5 


bekannte A ES 2; lan 2 2 i 
tüchtigen Kapellen hat vortragen hören,] dant { modernen Werke zum Erfolge zu verhelfen. 
in der Darbietung durch die Philharmoniker Hönerbach⸗Radekow, Gutsbeſiter Köhlmann- Die Beneſiz⸗Vorſtellung dürfte ſich aber auch 
ganz neue Reize zu offenbaren vermögen. Das Ludwigshof, Fabritbeſitzer Karl König⸗Tor⸗ deshalb eines zahlreichen Beſuches zu erfreuen 
fiel mir b onders auf bei der letzten Num⸗ gelow, Kaufmann Louis Michaelis⸗Gülzow, haben well fie dem Publikum Gelegenheit 
mer des g 2 Programms, der „Ungari⸗] Mühlenbeſitzer Aug. Naggert-Hagen, Kauf⸗ iebt, Herrn Jacoby zu beweiſen, daß er ſich 

e. Nr. 1“ von Liszt, deren mann Hermann RadonyKanınm, Kaufmann 5 ahreud 8 a 9 5 — besten a 5 


organiſche Verbindung Ber dem Leiter 
und den ausführenden Muſi 


1 
In London erklärte geſtern im Unter⸗ 


Cranborne, es ſei nicht die Rede von einer Ab⸗ 


d rg 9 5 9 . 888 i Ki Seh sy se Be ar 12255 at tn ape en e allgemeine Beliebtheit erworben hat, ben 
ir al üßten handeln, die Lage] widert, es ſei nicht richtig zu ſagen, daß Unter- heit zu Tage gefördert e. Auch ſonſtſGuſt. Ringert-Seferig und stapitän Fritz ligteit Beli be „der⸗ 
lis. wir aber müßten han . ward dem Ohre noch köſtliche Labung in Fülle] Roggenſtroh⸗Klein⸗Stepenitz. * ſelbe ſcheidet bekanntlich am Schluß der Winter⸗ 


bereitet, durfte man ſich doch an Beethovens Zur Verhandlung find bisher folgende ſaiſon aus dem Verbande des Bellevue-Thea⸗ 


gierung habe ſich wiederholt bereit gezeigt, F-dur-Sinfanie (Nr. 8) ergötzen. Und welche[Strafſachen angeſetzt: am Montag, den ters, da er ein vortheilhaftes Engagement als 


jede günſtige Gelegenheit zur Ordnung diefer Wiedergabe wurde dieſem Werke 55 Theil, wie. März, gegen den Kaſſendiener Otto Ritz ⸗ſartiſtiſcher Leiter und Hoftheater⸗Direktor in 
ſeit e 3 Br die 26 dae ud gar ce de An 2 5 u 2155 

greifen und berathe gegenwärtig über die An⸗ wie duftig und zar vebte das anmuthige im Amt; am 5. gegen die unverehelichte am : g si 3 
gelegenheit mit den Vertretern Neufundlands. am Dienſtag iſt die nächſte Aufführung der 
Unterſtaatsſekretär Cranborne erklärt weiter. 
die Regierung erfahre, daß im Zuſanmien⸗ 
hange mit den Entwürfen zur Vertheidigung 
niß erregend, z. B. in Bezug auf die ſtarke] des Geſandtſchaftsviertels in Peking der Plan 
erwogen wurde, rund um daſſelbe eine 150 1 i 
Nards breite Zone anzulegen. Hierzu würde Muſik noch nicht zu erſchließen vermocht, viel-'Mittfop f aus Voock wegen Brandftiftimg, blieben. 


egroſätze auf,ſrow aus Swinemünde wegen Unterſchlagung Neu⸗Strelitz erhalten hat. In feinem Benefiz 


Allegro scherzando vorüber! Damit auch] Martha Schwede aus Berlin wegen Mein- [Oetz RER: ! ji 
den Anhängern der neuen Richtung Genüge eids, am 6 geg den Knecht Julius Pob pe] Offizer⸗Komödie „Roſenmontag angeſedt. 
geleiſtet werde, hatte Richard Strauß mit ſei⸗ aus Hohenbrück wegen verſuchter Nothzucht, — Im Konkordig⸗ Theater tritt 
nem „Till Eulenſpiegel“ auf dem Programm) am 7. gegen den Vollziehungsbeamten Fried- von heute ab ein neues — —.ü— auf, denn 
einen Platz gefunden. Mir hat ſich leider dieſrich Schneſder von hier wegen Amtsunter⸗ von den bisherigen Kräften iſt nur Miß Mary 


Erkenntniß von der Schönheit dieſer Art gegen d il init ihren Farbenſpielen dem Programm ver⸗ 
enntniß chönh | ſchlagung, am 8. gegen den Eigenthümer Albert ihr —— Tnb” Sie dineliiien 
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Magiſtrats 


dreffirten Tauben, der humoriſtiſche Schnell⸗ 
ler Moni. Rudolphi, die atrobatiſchen 
lownus Gebr. Lange, die Duettiſten Renate 
Paul Milans, der Humoriſt Karl Wohl⸗ 
eben und eine Anzahl Sängerinnen. 


Provinzielle Umſchau. 

Nach den Beſchlüſſen der ſtädt. Behörden 
wird an Kommunal⸗Zuſchlag erhoben: in 
Stargard 162 Proz. zu den Staatsſtenern 
und 156 Proz. zu den Realſteuern, in 
Templin iſt der Zuſchlag für ſämtliche 
Steuern von 75 auf 60 Proz. herabgeſetzt. — 

n Stargard ſandte der Militärverein 
Hohenzollern am 10. Oktober v. I. eine Be 
Bungsfarte an den General-Feldmarſchall 
raf Walderſee nach Peking. Nunmehr hat 
der greiſe Feldherr in einer Feldpoſtkarte für 
ie ihm erwieſene Aufmerkſamkeit gedankt. 
Abgeſtempelt iſt das Schreiben in Pering am 
10. Januar d. J. — In Nörenberg ſcheint 
auch Wohnungsnoth zu herrſchen, denn der 
neugewühlte Bürgermeiſter konnte mit feiner 
amilie keine Unterkunft finden, und be⸗ 
chloſſen die ſtädtiſchen Behörden daher, dem⸗ 
[ben im Rathhaus Amtswohnung zu gewäh⸗ 
ren. — In Dramburg wurde der Verfiche⸗ 
rungsinſpettor Märker aus Neuſtettin, als er 
eben in einem dortigen Hotel angelangt war, 
von Schlage getroffen und war ſofort todt. 
— In Köslin herrſcht unter den Hand- 
werksmeiſtern zur Zeit allgemein eine gewiſſe 
tregung. Nachdem zu den Koſten der Hand⸗ 
werkskammer in Stettin die Beiträge für die 
kurze Zeit deren Beſtehens während des abge- 
laufenen Jahres mit verhältnißmäßig gerin⸗ 
3 Gebühren von 10 Prozent der jährlichen 
oſten einbezogen worden ſind, macht nun die 
Verwaltungsbehörde bekannt, daß ſämtliche 
dandwerksmeſßſer jährlich 10 Mark für Fich, 
r jeden Gejellen 5 Mark und für jeden Lehr⸗ 
ing 2 Mart 50 Pf. zu den Koſten ihrer neuen 
Vertretung aufzubringen haben. Bei einem 
toben Theil der Handwerker machen diefe 
träge jährlich eine erhebliche Summe aus 


Man fürchtet von großen Verluſten 
an Menſchenleben. : 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 28. Februar. Die Herren⸗ 

maßſchneider haben beichloffen, zum Frühjahr 
die Errichtung von Betriebswerkſtätten, die Ab⸗ 
ſchaffung der Heimarbeit und Schaffung eines 
einheitlichen Lohntarifs für ihre Stückarbeiten 
zu fordern. Zunächſt will der „Verband 
deutſcher Schneider und Schneiderinuen“ für 
ein einheitliches Vorgehen wirken. Außerdem 
wurde beſchloſſen, die Lohnbewegung der 
Koſtümſchneider und ⸗Schneiderinnen zu unter⸗ 
ſtützen. Die maßgebenden Firmen in der 
Herrenkonfektionsbranche haben zur Abwehr un⸗ 
berechtigter Forderungen einen Verband faſt 
fämtlicher Arbeitgeber gegründet. 
In Stuhlweißenburg wurde der 
ruſſiſche Maler Theodor Butkiewitz erfroren 
aufgefunden. Butkiewitz lebte ſeit Jahren in 
Ungarn und hatte eine bewegte Vergangen- 
heit. 18 Jahre alt, trat er freiwillig in die 
ruſſiſche Armee ein, wo der herkuliſche Jüng⸗ 
ling zur Beförderung für die Leibgarde des 
Zaren in Ausſicht genommen war. Butkiewitz 
machte ſich in Anweſenheit der Vorgeſetzten 
einer ſchweren Majeſtätsbeleidigung ſchuldig. 
Zum Tode verurtheilt, wurde er zur Depor⸗ 
tation nach Sibirien begnadigt. Nach 21jäh⸗ 
rigem Aufenthalte in den Bleiminen gelang es 
ihm, zu entfliehen. Butkiewitz war Alkoholi⸗ 
ker. Aus dem Wirthhauſe kommend, ſchlief 
er am Sockel eines Denkmals ein, wo er der 
großen Kälte zum Opfer fiel. 

— (Spiritus⸗Glühlicht Kaiſerpreis.) Wie 
bekannt, gewinnt die Verwendung von Spi⸗ 
ritus zu e eine immer 
weitere Ausdehnung. Der Kaiſer hat, um ſein 

ohes Intereſſe für dir’ Induſtriezweig zu 


nem bekunden und deſſen E. wickelung zu fördern, 


zur Prämiirung der beiten Spiritus-Glüh⸗ 
licht Lampe für die Verwendung im Freien 


und nun mit einem Male meinen gerade die- einen Ehrenpreis geftiifet, der in eiuer von der 


jenigen, welche für die neue Vertretung 


12 


Volksbibliothet abgeleh ezug 


i königlichen 


Porzellan⸗Manufaktur angefertig⸗ 
ten Vaſe beſteht. Das zur Entſcheidung er⸗ 
nannte Preisgericht hat unter Vorſitz des 
L Geheimen Regierungsrathes Prof. Dr. 


Delbrück den Kaiſerpreis der Firma F. Schuch⸗ 


auf a 1 


im Stolp hat der Regierungspräſident v. 


Tep⸗ prochen und zwar auf ihre Spiritus⸗Glühlicht⸗ 


per⸗Lasli ein Schreiben an den Stadtverord⸗ Schwertlaterne Modell 99. 


netenvorſteher gerichtet, in welchem er aus⸗ 


hrt. daß die Finanz⸗Kommiſſion zu den Aus un Tingel. Tangel, das zeigte ſich 
der Stadtverordneten⸗Verſammlungſim einem Tingel-Tangel des Südoſtens Ber⸗ 


chliſſen 


— „Kunſt-Enthuſiaſten“ finden ſich auch 
Lach am Freitag 


gehöre, zu welcher laut g 37 der Städteordnung lins, wo es zu einem ſtürmiſchen Auftritt kam, 
der Bürgermeiſter befugt iſt, ein Mitglied des der mit der vorzeitigen Schließung des Lokals 


abzuordnen. Wenn 


ihm durch das Geſetz übertragenen Bef 
Gebrauch zu machen, fo. kann er auch verlan⸗ 
gen, daß ihm von jeder Sitzung der Finanz⸗ 
ommiſſion Nachricht gegeben werde. m 
ſei für die Folge zu verfahren, einer Abände⸗ 
rung der Geſchäftsordnung bedürfe es deshalb 
nicht. Der Herr Regierungspräſident erſucht 
un den Stadtverordneten⸗Vorſteher im 


mens zwi 8 „Kollegien de 
Keen daß dem Geſetze Genie gesch 
es durch Ergänzung der Geschäftsordnung, 


es auch ohne eine ſolche Maßnahme ledig⸗ 


Schiffs nachrichten. 

London“, 28. Februar. Unweit des 
Leuchtſchiffes von Pewarp (2) an der Norfolker 
Küſte kollidirte geſtern der Dampfer „Chamois“ 
(3000 Regiſtertons), von London nach Barce⸗ 
long fahrend, mit einem noch unbekannten 
Dampfer. Letzterer ſank nach zwanzig Minuten. 
Bier Mann ſtleßen in einem Boot von „Cha⸗ 
mois“ ab behufs Rettung der Untergegangenen, 
verloren aber ihr eigenes Schiff und erreichten 
ſchließlich das Newarper Leuchtſchiff. Der 
„Chamois“ war ſtark beſchädigt, ſein Aus⸗ 
bleiben erregt Beſorgniß. Die vier Geretteten 
Boni „Chamois“ erklären, mehrere vom unter⸗ 
gegangenen Dampfer ſeien, ſolange die Schiffe 
zuſammenhingen, auf den „Chamois“ ge⸗ 


0 Pin: aber der endete. 
Bürgermeister in der Lage ſein ſoll, von dieſer rinnen des be 
} fugniß freute ſich eine, 


engagirter Komiker „unter! 


Unter den leichtgeſchürzten Prieſte⸗ 
agten Muſentempelchens er⸗ 

iſela Howald, der en 
ſonderen Gunſt des Stammpublikums. Vom 
jüngften Handlungslehrling bis zum glatz⸗ 
öpfigen Tingel⸗Tangel⸗Onkel ſchwelgten fie 
alle in wonniger Verzückung, wenn die Holde 
ihnen mit einem dezenten Lüften ihres Falten ⸗ 
röckchens von der „Bühne“ herab einen ver⸗ 
heißungsvollen Blick ſpendete, der ſelbſtver⸗ 
ſtändlich in der Pauſe mit einer Brauſe oder 
Grätzer vergolten werden mußte. Ein kürzlich 
irter Komi rlag gleichfalls dem 
von Schön⸗Giſela ausgehenden Zauber und 


Die 
Der 


e⸗ 
Erſt nachdem 


ein beträchtlicher Schaden an Stühlen und 


Gläſern angerichtet worden, gelang die Räu⸗ 
mung und Schließung des Lokals. 


Wien, 28. Februar. Der kürzlich bei 


einem verdächtigen Juwelenverkaufe verhaftete 
Mr. Morley wurde heute von der hieſigen Po⸗ 
lizei entlarvt. Er heißt Heinrich Wolf, iſt 


Reichsdeutſcher und preußiſcher Deſerteur. Zwei] 


Mitſchuldige wurden gleichfalls verhaftet, 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 1. März. Ueber die Gefähr⸗ 
dung der kaiſerlichen Equipage durch einen 
elektriſchen Straßenbahnwagen hat die Direk⸗ 
tion der Straßenbahn⸗Geſellſchaft geſtern 
Abend dem Polizeipräſidium mitgetheilt, daß 
es ſich nicht um den Wagen des Kaiſers ger 
handelt hat. Es liegt allem Anſcheine nach 
eine Verwechſelung mit dem Gefährt des Gra⸗ 
fen Lippe vor, der ſich um die angegebene Zeit 
nach dem Schloſſe begab. Sein Fuhrwerk hat 
keinerlei Schaden erlitten, da der Kutſcher 
dem in langſamſter Fahrt befindlichen elektri⸗ 
ſchen Wagen rechtzeitig genug hatte aus⸗ 
biegen können. Auch eine Feſtſtellung des 
Wagenführers durch einen Schutzmann hat 
nicht ſtattgefunden. 

„B. T.“ wird aus Newyork tele⸗ 
graphirt: Die Pazifizirung der Philippinen 
macht bedeutende Fortſchritte. Aguinaldos 
Oheim Lerapio iſt zum Gouverneur einer 
Provinz auf Luzon ernannt worden. Da⸗ 
gegen befindet ſich die kubaniſche Frage in 
einem kritiſchen Stadium. Die Konſtituante 
verweigert eine Gebietsabtretung und perhor⸗ 
reszirt das Protektorat. — Auf Haiti iſt ein 
Konflikt zwiſchen den beiden Republiken aus⸗ 
gebrochen. Der Kriegsminiſter von Sau 
Domingo iſt zu den Truppen abgereiſt. 

Der Kaſſer wird am 4. März in Wilhelms⸗ 
hafen eintreffen, um der Vereidigung der Re⸗ 
kruten beizuwohnen. 

Nach einem Telegramm der „Voſſ. Ztg.“ 
aus Rom erfolgte die Verhaftung eines Sol⸗ 
daten in Gaäta, der vor feiner Einkleidung in 
Patterſon gelebt hat, wegen Annahme eines 
falſchen Namens, nicht wegen des Verdachtes 
der Mitſchuld an dem Attentat Bresci's. 

Die „Tribuna“ meldet, daß im Land⸗ 
gebiete von Tarent die Buren genöthigt ſind, 
ſich von Baumwurzeln zu nähren. 

Nach einem Telegramm des „Lok.⸗Anz.“ 
aus London verlautete in den Gallerien des 
Unterhauſes geſtern Abend allgemein, daß im 
Auswärtigen Amt eine private Mittheilung 
von Bothas geſtern früh erfolgter Uebergabe 
an Kitchener eingetroffen ſei. Brodricks Er⸗ 
klärung, daß er keine offizielle Nachricht habe, 
wird damit für vereinbar erklärt. 
war vorläufig nicht zu erlangen. 

Der „Frankf. Itg.“ wird aus Newyork 
gemeldet: Die Ratifikation dreier unbedeuten⸗ 
der Reziprozitäts⸗Verträge iſt baldigſt zu er⸗ 
warten, indeſſen „werden der franzöſiſche, 
argentiniſche und weſtindiſche ſcheitern. — 
Kommiſſar Rochill in Peking wurde ange⸗ 
wieſen, gegen weiteres Blutvergießen zu pro⸗ 
teſtiren, ſpeziell auch gegen die Maſſenhinrich⸗ 
tungen. > 

Brüſſel, 1. März. Wie aus einem 
viel Aufſehen erregenden Artikel des ſozialiſti, 
ſchen Organs „Peuple“ hervorgeht, iſt es nicht 
unwahrſcheinlich, daß die Sozialiſtengruppe 
der Kammer bei der bevorſtehenden Debatte 
über die Angliederung des Kongoſtaates an 
Belgien ſich zu Gunſten der Annektion aus⸗ 
ſprechen wird. Bisher bekämpften die 
Sozialiſten dieſe Angliederung auf das ener⸗ 
giſchſte. 3 ; 

Paris, 1. März. Der „Matin“ hat 
aus London ein Telegramm erhalten, welches 
berichtet, Lord Landsdown habe beſchloſſe 
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worden ift, nicht zu u ichnen, da der Mi 
niſter der Anſicht iſt, daß dieſe Körperſchaft 
nicht das Recht beſitze, durch einen Abände⸗ 
rungsantrag den Clyton⸗Bulwer⸗Vertrag zu 
anulliren. Nach der Meinung des Miniſters 
it das Recht der Vereinigten Staaten, 
Feſtungswerke längs des Kanals zu bauen, 
in dieſem Abänderungsantrag nicht mit ge⸗ 
nügend klaren Worten ausgedrückt. Der ame⸗ 
rikaniſche Geſandte in London hat dieſen Be⸗ 
ſchluß Landsdowns an ſeine Regierung ge 
kabelt. 
London, 1. März. Der hieſige japa⸗ 
niſche Geſandte hat ein Telegramm erhalten, 
welchem ihm mitgetheilt wird, daß mehrere 
Soyerführer ſich im Gefängniß befinden und 
demnächſt hingerichtet werden würden. 
Aus De Aar meldet ein Telegramm, daß 
die verbündeten Streitkräfte Dewets und 
Hertzogs ſich in Philipstown befinden. 


Gewißheit 


Aus Shanghai wird gemeldet: Das Blatt 
„Daily News of North-China“ veröffentlicht 
eine Meldung aus Singanfu, nach welcher der 
Vizeköni Ade mitgetheilt haben joll, 
daß Nuhſien in Lanchao am 22. Februar hin- 
gerichtet worden iſt. 

London, 1. März. „Daily Telegraph“ 
meldet aus De Aar: Dewet und Hertzog drin⸗ 
gen gegen Colesberg vor. Ihre Front dehnt 
ſich mehrere Kilometer breit aus; ſie führen 
zahlreiche Pferde mit ſich. Oberſt Thornykroff 
dringt in weſtlicher Richtung vor, um ihnen 
den Weg zu verlegen. 

Die Vertreter der verbündeten Mächte 
hatten, wie aus Peking gemeldet wird, geſtern 
eine Verſammlung abgehalten, um ſich über 
die Frage der Entſchädigungen zu einigen. 
Morgen werden dieſelben zum gleichen Zweck 
wiederum zu einer Beſprechung zuſammen⸗ 
kommen. 

Aus Tridenburg wird gemeldet: Die 21. 
Infanterie⸗Brigade iſt in die Stadt eingedrum: 

en, nachdem die Buren dieſelbe verlaſſen 
haben. Der Feind hat das Poſt-⸗ und Tele- 
graphen-Bureau zerſtört und große Mengen 
Lebensmittel mitgenommen.“ Die Engländer 
find von Tridenburg nach Viervley abgegan⸗ 
gen, wo ſie ſich augenblicklich befinden. 

London, 1: März. Die heutigen 
Morgenblätter kommentiren in ſehr gemäßig⸗ 
ter Weiſe die Ereigniſſe in Südafrika. Kein 
Blatt veröffentlicht eine beſtätigende Meldung 
von der Uebergabe Bothas; auch das Kriegs-, 
Kolonial- und Auswärtige Amt ſind bisher 
noch ohne Beſtätigung dieſer Meldung ge⸗ 
blieben. = 

Aus Shanghai wird berichtet: Die chine⸗ 
ſiſchen Blätter veröffentlichen zwei weitere 
Liſten von Beamten, deren Beſtrafung die 
Mächte verlangen. Unter den Genannten 
befindet ſich auch Lou⸗Tſchonan⸗Lin, Mitglied 
des Großen Rathes. Man berichtet weiter, 
Herzog Lan ſei verhaftet worden und erwarte 
ſeine Beſtrafung. Prinz Tuan ſoll ſich immer 
noch auf freiem Fuß befinden. 

Ein Pekinger Telegramm an „Daily 
Telegr.“ bringt folgende Mittheilung: Die 
Vertreter Englands, Deutſchlands und Ja⸗ 
pans proteſtiren gegen die eee und 
die Privflegien, welche Rußland: ſeitens 
Chinas ertheilt worden ſind. Die Abmachun⸗ 
gen, en die Beſetzung der Mandſchurei 

urch die Ruſſen, ſollen noch nicht unterzeichnet 

ein. Die drei erwähnten Mächte hoffen, daß 
ihr Einſchreiten den Einfluß Rußlands in 
dieſem Theile Chinas vermindern wird. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 1. März. Die Verhandlungen 
der Regierung mit den Jungezechen haben bis⸗ 
her noch nicht zu einem greifbaren Reſultat 
geführt; trotzdem erhält ſich in parlamentari- 
ſchen Kreiſen die Anſicht, daß die Verhandlun⸗ 
gen trotz der bisherigen ablehnenden Haltung 
der Czechen ein günſtiges Ergebniß haben 
werden. in, 
Das hieſige Vergnügungs⸗Etabliſſement 
„Coloſſeum“ hat den Konkurs angemeldet. 
Rom, 1. März. Die Regierung iſt ge⸗ 
willt, die Getreidezölle abzuſchaffen und die 
Brodabgabe in den Gemeinden aufzuheben. 
In Folge deſſen vollzieht ſich zwiſchen der Re⸗ 
gierung und der Linken eine weſentliche An⸗ 
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Neapel, 1. März. In Calabrien fan: 
den ſchwere Exceſſe ſtatt, weil die nothleiden⸗ 
den Bauern die Theilung der Grundſtücke der 
reichen Grundbeſitzer forderten. Militär mußte 
die Ruhe wieder herſtellen. Die Gährung 
dauert noch fort. 

Lon don, 1. März. Ein Telegramm 
aus Newyork berichtet: Der Dampfer 
„Teutonic“ gerieth auf offener See in einen 
Strudel, der durch irgend eine vulkaniſche Be⸗ 
wegung verurſacht worden war. Zwei Paſſa⸗ 
giere wurden verwundet, ein Matroſe brach 
ein Bein. 

Sofia, 1. März. Das Befinden des 
Erbprinzen Boris giebt immer noch zu den 
ſchlimmſten Befürchtungen Anlaß. * 


Vörſen⸗ Berichte. 


Getreidepreis⸗Notirungen der 
ſchafts kammer „ 
Am 1. März wurde für inländiſches 


Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin. Roggen 130,00 bis 138,00, 
Weizen 150,00 bis 152,00, Gerſte 182,00 arg 
155,00, Hafer 125,00 bis 138,00, Kartoffeln 
36,00 bis 38,00 Mark. 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
138,00, Weizen 152,00, Gerſte 155,00, Hafet 
138,00, Kartoffeln —,— Mark. 

Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 
—,.— bis —,—, Weizen —,.— bis —,—, 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer 134,00, bis 
—,—, Kartoffeln —,— bis —,— Mark. 

Stolv. Roggen —.— bis —,—, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſt 
bis —,—, Hafer 120,00 bis 130, 
toffeln 38,00 bis —,— Mark. 

Platz Stolp. Roggen —,—, Weizen 


— — 


0 ’ 
0, Kar⸗ 


—,—, Gerſte —,—, Hafer 130,00, Kar⸗ 
toffeln —,— Mark. 
Anklam. Roggen 133,00 bis —,—, 


Weizen 148,00 bis 151,00, Gerſte 140,00 bis 
—,—, Hafer 130,00 bis 132,00, Kartoffeln 
—.— bis —,— Mark. N 

Platz Greifswald. Roggen 193,00, 
Weizen 151,00, Gerſte —,—, Hafer 132,00, 
Kartoffeln —, — Mark. 

Stralſu id. Roggen 132,00 bis —,—, 
Weizen 145,00 bis —,—, Gerſte 147,00 bis. 
—,—, Hafer 128,00 bis —,—, Kartoffeln 
35,00 bis —,— Mark. 


Ergänzungsnotlrungen vom 28. Februar. 

Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
144,00 bis —,—, Weizen 157,00 bis —,—, 
Gerſte —,— bis —,—, Hafer 150,00 bis 
—,.— Mark. 

Platz Danzig. Roggen 126,50 bis 
—.—, Weizen 153,00 bis 157,00, Gerſte 
128,00 bis 138,00, Hafer 128,00 bis 129,00 
Mark. 


3 Weltmarktprelſe. 

Es wurden am 28. Februar gezahlt lolo 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newpyork. Roggen 148,00, Weizen 170,50 


Mark. 
Liverpool. Weizen 176,00 Mark. y 
Odeſſa. Roggen 151,25, Weizen 176,50 


Roggen 147,50, Weizen 174,50 


Magdeburg, 28. Februar. Rohzucker. 
Abendbörſe. 1. Produkt Terminpreiſe Tranfito 
fob Hamburg.) Per Februar 9,25 G., 
9,30 B., per Mürz 9,220, G., 9,30 B., 
per April 9,30 G., 9,95 B., per Mai 
9,40 G., 942, B., per Juni 9,45 G., 
9,50 B., per Auguſt 9,60 G., 9,62 ½ B., 


per Oktober⸗Dezember 9,15 G., 9,20 B. 
Stimmung ruhig. 
Bremen, 28. Februar. (Börſen⸗Schluß⸗ 


Bericht.) Rafflnirtes Petroleum. [Offl⸗ 
zielle Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.] 
Loko 7,20 B. Schmalz feſt. Wilcox in 
Tubs 40 Pf., Armour ſhield in Tubs 40 
Pf., audere Marken in Doppel⸗Eimern 40½ Pf. 
Speck feſt. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonnabend, den 2. März. N 
Bei gelinder Temperatur anhaltend trübe. 


in unerreichter Auswahl mit Garantieſchein für 
gutes Tragen, als auch das Neueſte in weißen 
und farbigen Seidenſtoffen jeder Art. Nur erſt⸗ 
klaſſige Fabrilate zu billigften Engros⸗Preiſen 
meter⸗ und robenweiſe an Private porto- und 
zollfrel. Tauſende von Anerkeunungsſchreiben 
Muſter franko. Doppelt. Briefporto nach d. Schweiz. 
Seidenstoff-Fabr k-Union 


Adolf Griederc “Türlich sv 


Kgl. Hoflieferanten. 


Bitte. 


Eine hieſige Familie mit 6 kleinen Kindern 
von 3 bis 14 Jahren iſt durch ein unheilbares 
Leiden des Vaters in die tiefſte Noth ge⸗ 


Betſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 
Herr Kon 4 Nourney um 10 Uhr. 
ohauniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 


Herr Prediger Ste mum 10 Uhr. x 
irche Bene (Bergſtr.): 


Lntheri ſme 
Herr Paſtor Schulz um 10 


Lukas-Klrche: 
Herr Paſtor Homaun um 10 Uhr. 
Herr Prediger Buchholtz unt 2 ½ Uhr. 
Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Paſtor Homann, 
Nemitz 


ki Ubr. 5 
rathen, der Vater beſindet ſich im ſtädtiſchen Nachm. 5%½% Uhr Beichte und Abendmahl: Herr] Herr Prediger Beckmann um 10 Uhr. 


Krankenhauſe. Die Familie iſt dadurch ihres 
Ernährers beraubt und bittet edeldenkende 
Meuſchen um eine Unterſtützung. 


Die Noth ist uns nachgewieſen und tft die Expedition 
dieſes Blattes bereit, Gaben in Empfang zu nehmen. 


Kirchliche Anzeigen 


zum Sountag, den 3. März (Reminiscere): 
N Schloßkirche: 


Herr de Bourdeaux um 8%, Uhr. 
Herr Konſiſtorſalrath Haupt um 10½ Uhr. 


ach der Preda Beichte und Abendmahl. 
Bene! Regie A Generalfuperintenbertt 
Herr Monfiftorialrath, Gräber um 5 Uhr. 
Dien a8 | Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
er ex. 
akobl⸗Gemeinde Nordtapelle der Jakobi Kirche): 
a Prediger Dr. Scihlo 2 . 3 lache) 
In der Aula des Schiller⸗Real⸗Gymnaſiums): 
b Steinmetz um 10 Uhr. — ) 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Licentlat Dr. Lillmaum um 5 Uhr. 
Mach dem Vormittagsgottesdienſt Kollekte für 
das Stift Salem in Neu⸗Tourney.) 
Bugenhagen ⸗Gemeinde (Evangel. Vereinshaus): 
Herr Prediger Bärwaldt um 10 Uhr. 
(Nach der . — 5 Ber a. — 97 8. 
olle r die Anſtalt Tabor. 
Ev, Garniſon⸗ Gemeinde: 
Militär⸗Gottesdienſt 10 Uhr, im Exerzierhauſe neben der 
- rer Herr Militär⸗Oberpfarrer Caeſar. 
dergottesdienſt 11 Ubr 
Peter- und Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
9 saure 1 und Abendmahl.) 
err Pe ahn um r. 5 
Grünhof, Greuzſtr. 14, p. Montag Abend 7 Uhr 
Bibelſtunde: Herr Prediger Hahn. 
Abend 6 Uhr in der Peter: und Pauls⸗ 
Aue Paſſiousgottesdienſt: Herr Superintendent 
rer. 1 
Gertrud⸗ Kirche: 2 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. f 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl) 
Herr Prediger Kopp um 5 Uhr. N 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionsandacht: Herr 
* 8 3 


1 ſowie 9 


Paſtor Schulz. 
Brüdergemeine (Evangellſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 
Herr Prediger Voelkel um 4 Uhr. 
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienft, Eing. Paſſauerſir, 


1 Tr. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſtonsandacht: Herr 
Prediger Voelkel. f 
Freitag Abend 8 Uhr Paſſiousliturgie. 
Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 
haus, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 2 Tr., Nachm. 
2 Uhr Sonntagsſchule. Nachnt. 4 Uhr Ver⸗ 
ſammlung: Herr Paſtor Keller. 
Abends 8 Uhr im Evangeliſchen Vereinshaus Ver⸗ 
ſammlung Redner: Herr Paſtor Keller. 
S Beringerſtr. 77, part. r.: 

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdlenſt. Sonntag und 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 

Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Paſtor Hübner um 10 Uhr. i 
Baptiften » Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Böhme um 9½ Uhr. 
Herr 1 75 Liebig um 4 Uhr. 
Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltingſtr. 2, h. p.; 
Jeden Sonntag Vorm. 10 Uhr und Nachm. 4 Uhr, 
1 Abeuds 8 Uhr Gottesdienſt 
reſp. Bibelſtunde. 
Jedermann tft eingeladen. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. \ 
(Abendmahl.) 


(Beichte Sonnabend Abend 8 Uhr: Herr Paſtor 
ala) del um 2 10 * 
tor Saltzwedel um 2½ Uhr. 
Herr Baff l (Kindergoitesdicuft,) 


Montag Abend 8 Uhr Mittheilungen eines italieniſch⸗[ des Ev. 2 12 ö 
evangeltſchen Predigers und des Herrn Super⸗ 6 un Teakkaperennd In der 


i tendenten a. D. Fiſcher. 5 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsgo tesdlenſt: Herr 
Paſtor Brandt. 3 f 


Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. 
Freitag Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Paſtor Schäfer. b 
Vuther⸗Kirche (Oberwlek): 

Herr Paſtor Nedlin um 10 Uhr. 

Nachm 2 uhr Kindergottesdienſt. 

Herr Prediger Kleugſt um 5, 115 n 
Mittwoch Abend 8 uhr Paſſſonsgottesdlenſt: Herr 
Prediger 5 


.r 


Salem: 


a 


Mittwoch Abend 7 Uhr Palfionsgottespieuft: Herr 
Prediger Beckmann. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor v. Lühmann um 10 Uhr. 
Herr Vikar Bethke um 2½ Uhr. 
(Eindergottesdienſt.) 
. Frledeus-⸗Kirche (Grabow): 
Herr We a Be hg 775 5 
2 ach der Predigt Beichte un endmahl. 
Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 00 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Vikar Borkenhagen. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ 5 
5 Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Ubr. 
Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
enne: 
Herr Paſtor Hünefeld unt 9 Uhr. 


U 


Chrliſttiche Verfantinlung, 


Co. Verein Philadelphia (Bruderliebe) iu Konzert⸗ 
hauſe, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 1 Tr., rother Saal: 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt, 3½ Uhr Jugendbund⸗ 
Verſammlung, Abends 8 Uhr Gvangelifations-Wer- 
ſammlung, wozu Jedermann ch eingeladen wird. 

Deutſcheſtraße ig, part. rechts: Dienſtag und 
Donnerſtag Abend 8 Uhr, Bibelbeſprechung und Gebets⸗ 
fünde für Jedermann. Sonnabend, Abends 8 Uhr: 
Vorbereitung für die Helfer im Kindergottesdienſt. 


Sountag, den 3. März, Abends 7 Uhr, Verſammung 

. der Aula des Marienflifts⸗ 
numaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch ein: 
geladen werden. Die Predigt wird Herr Paſtor 
Saltzwedel aus Bethanien halten. 


Vorlänſige Anzeige. 
Die Monats Verſamm⸗ 
lung findet am Sonntag, den 
10. Marz, Nachmittags von 
bis 5 Uhr im Concerthauſe 


Familien ⸗ Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Eine Tochter: Dr. Hugo Brenner 
Sonnenburg N. M. 
Verlobt: Fraulein Liesbeth Grunwald mit dem 


Kaufmann Herrn A. Aron [Stettlu⸗Inſterburg]. Frl. 
Gertrud Hollatz mit dem Apotheler Herrn Erich Roehr 
Stettin⸗Hirſchberg]. N . 

Geſtorben: Allem. Franz Bamberg, 51 J. Alt⸗ 
damm]. Gaſthofsbeſttzer Wilhelm Bradenahl [Laſſan!]. 
Schiffskapitän Joachim Niemann, 67 J. I Wolgaſt!. 
Bei. Gefängniß⸗Inſpektor er Schneider [Stop]. 
Kaufmann Hellmuth Störl, 831 J. [Stargard]. Frau 
Sophie Stiehr geb. Schmidt, 68 J. [Barth]. 
Anna Wſüert, 41 J. [Riel). 


Südfruchtkorb 


enth. 15 Apfelsinen, 12 Mandarinen, 1 Pfd. Trau- 
benrosinen u, Krachmandeln, 1 Pfd. Smyrna-Feigen, 
1 Pfd. Callitat-Datteln- % 3,50 france. Fr. 


Frau 


2 * 
Stadt⸗Theater. 
Sonnabend: II. Serie (gelb), Vereiuskarte gültig. 

Ermäßigte Preise: ö 
Das Käthchen von Heilbronn. 
Sonntag Abend 7½ Uhr: Gaſtſpiel des herzogl. 
ächſ. Kammer ſängers Max Büttner: 
Undine. 
Romantiſche Oper in 4 Akten von Lortzing. 
Nachm. 3½ Uhr: Kleine Prelſe: 


0 
— 


Dellevue⸗Tbeater. 
Sonnabend Nachm. 8: f Schüler-Vorſtellung. 


Kleine Prelſe. Wi [ hel m T. ell. 


Ananas, tadellose Früchte, pr. Stück ./6 2,—| Schillerbillets: I. Rang und Parquct & 50 Pia: iind 


u. 250. Ausführliche Preisliste gratis u. 
franoo. Th. Schürmann, Versandhaus; 
Hamburg 67, Conventstr. 2. 2 


Leitſpindel Drehbünke, 
Wundervoll ſchöne E 


700.— 


= — 
SS 200 4150 „ „ „ 750.— [I 
SIS 200200 „ „ „ 800.— 1512 
SI 2002500 „ „ » 850.— [88 
S200 %89000 „ „ „ 900— 1315 

5] exel. Verpackung; ab Fabrik. |= 

Mit allem Comfort. 


ä 1 En der Theaterkaſſe zu haben. 
218 
Kleine Wielt ackte a inſt. 


Sarada pech, Die Liebesprobe. 

Abends 7½ Die Reiſe durch Berlin 

Bons ungültig. in 80 Stunden. 
Montag: Kleine Preiſe. 

Der arme Jonathan. 


Dienſtag: Beueſtz Carl Jacoby: 


Noſen montag. 


ore de berker. Centralhallen- Theater 


1 Jahr Garantie, 
Bei Nichteouveniens Retournirung gestattet. 
Anfr. sab S. 9% an Möckel & Grosser, 
Ann.-Bur., Leipzig. * 


ebszcordlia-FTkeater. unfang 8 Uhr. Einlaß % Uhr. 


war Snalteltelle ber elektriſchen Stra ſſen bag 
eute Sonnabend, den 2. März 1901 
Abends 8 Uhr, Abends 8 Uhr. 
Große Speclalitäten⸗Vorſtellung. 
28 5 gr m — 
c ex dor) ung; 
Vereins ⸗Tauz⸗Kränzchen. 


E tatt. Von 3 uhr ab: Ge⸗] Elite-Orcheſter. ger Damenflor. 

7 wüthliches Beiſammenſeln mit Morgen Sonntag, Abe 6½ Uhr: 

Familie. Programm: Bear] Extra- Familien - Vorstellung. | 
ſchiedene komische Vorträge und [Nach der Vorſtelung: r Fest- Ball. ug | 
Tanz. Der Vorſtand. Donnerstag, den 7. Morz: Neues Coſtüm-⸗Feſt. J Entree 28 


Große Spezial 
TR a 


Senſations⸗Erfolg 
des neuen Programms! 


Kaſſe 7 Uhr. 
Sonntag: 2 Vorſtellungen. 


Tunnel: Großes Frei- Konzert. 


Bock- Brauerei. 
äglich: 
itäten-Vorfiellung, 
= 
Vr, Bei Nag 50 ME ever de 75 Pia. 


Stettlu, den 21. Februar 1901, 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung a Materialien für den ſtädtiſchen i 


Bauhof — Loos I — ſowie die Arbeiten und Liefe⸗ 
rungen zur Unterhaltung des Pflaſters im alten Hafen 
— Loos II — ſollen im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden 

Angebote hierauf ſind bis 15 dem auf 
Dienſtag, den 12. März 1901, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 , für jedes 


Loos (wenn Briefmarken nur 8 10 ½ von dort zu]! 


beziehen. = . 
Der Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. 
Be: en 27 Februar 1901. 


Stettin, den 27. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von 
a) Erd» und rege He Loos I — 
b) Himmerarbeiten — Loos II. — 
c) Klempnerarbeiten — Loos 10 — 
d) Dachdeckerarbeiten — Loos 
e) 3 und Anf ki eren beiten — 
Loos V — 
zum Neubau eines Pförtnerhauſes und dreier reſp. 
zu e einer Liegehalle auf dem Krankenhausgrundſtück 
an der Apfelallee hierſelbſt ſoll im Wege der öffent⸗ 
ichen 8 vergeben werden. 

3 te 2 190 170 bis zu dem auf Sonnabend, 
den 9. 1, von Vormittags 10 Uhr, 
in ene von halber zu halber 
Stun olgend, im Stadtbaubureau im Rathhauſe 
Zimmer 38 angeſetzten Termine verſchloſſen und mit 
entſprechender Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt 
auch die Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von je 2,00 % für Loos 
und II, und von je 1 % für Loos III, IV und V 
(wenn in Briefmarken nur à 10 % von dort 8 beziehen. 

Zeichnungen find im Baubürean, Beringer⸗ 
ſtraße 10, p. l., einzuſehen. 


Der Magiſtat, Hochbau⸗Deputation. 


Donnerſtag, den 7. März 1901, Vormittags 

11½ Uhr, findet Paſſauerſtraße 5, Erdgeſchoß rechts, 
die öffentliche Verſteigerung der an der Karkutſchſtraße 
belegenen Bauſtelle von 21 m Breite und 892 qm 
Größe ſtatt. Der Lageplan und die Verkaufsbedingungen 
liegen in unſerm Geſchäftszimmer aus. 

Stettin, 27. Februar 1901. 


Reichskommiſſion für die Stettiner 
Feſtungsgrundſtücke. 


Es ſtehen zum Verkauf: 
an der Turnerſtraße: 3 Bauſtellen von je 20 m 
Breite (791, 910 unnd 603 qm groß): 
au der Kaiſer⸗Wilhelmſtraße: 2 Bauſtellen von je 

24 m Breite (1249 und 1054 qm groß); 
an der Karkutſchſtraße: 1 Bauſtelle von 
Breite (892 qm groß). 
Angebote nimmt entgegen 
Stettin, 16. Februar 1901. 


Die Reichskommiſſion für die Stettiner 
Feſtungsgrundſtücke. 


I. T. VAN LAUN & Co. 


SHIPPERS and FTREIUAT 
CONTRACTORS 
I St. Helens Place, London . C 


Are prepared to quote for, and undertake to pro- 
vide tonnage for all kinds of cargo in large quan- 
tities to or from. any part of the World. 
The Firm has, r the past year, exeeuted im- 

ortant. contracts for: 


THE ENGLISH GOVERNMENT 


ransport of Live stock 


EEE LIT eee 
TNE RUSSIAN GOVERAMENT 


and have S210 cargoes of „u 7 ſor the: 


GERMAN 1001 in CHINA, 
Marienschule, 


katholiſches Erziehungsinſtitut, höhere Mädcheuſchule, 
Lehrerinnenſeminar, praktischer Fortbildungskurſus für 
junge Mädchen, 
Danzig, Vorſtädtiſhen Graben 18 
Das neue Schuljahr beginnt BDienitag, d. 15 April. 


21 m 


Proſpekte verſendet die Vorſtehe rin 


M. Landmann. 


Fabrikgrundstückgesuch! 

Welcher Beſiter eines Grundſtlickes mit Gebäuden, 
gutem Waſſer- oder Bahnanſchluß, in Stettiner 
Gegend, würde ſich mit dieſem Beſitze an hoch⸗ 
rentabler Fabrikation ſtets und ſtalk gang baren 
Einzel⸗Artitels der Feinblechbranche betheiligen? 
(Kauf ausgeſchloſſen) Vermittler chancenlos. Dis⸗ 
kretion zugeſagt und erbeten. Off an Dr. Ernst, 
restante Poſtamt 98, Berlin W. 


Stettiner Mufik⸗Verein. 
Mittwoch, den 6. März, Abends 7½ 
. Uhr, im Coycerthauſe: 


55 (L) Symphonie - Concert. 


vliſtin: e Tlierese Belır (Altiſtin). 
trig ut: H as ae I.orenr. 


Die N Kopelle des bönigsregimentes. 
Am Klavier: Herr Rus 
1. Symphonie d-moll (Orcheſtex u. zt labler) von Gade. 
2. Lieder von Schubert und Brahms 
3. Die Todteninſel (nach Böcklin) von Hallen. 
4. Liéder v. R. Strauß, Tſchaitowsky, Wolf, Cornelius. 
5. Nord iſche Suite von Hamerik, 
Karten zu 3, 2 und 1,50 % in 


arten zu der Simon'ſchen 
Muſikalien⸗Handlung 


uche?“ 
. ) 


T n. K oe 


ma. Act 


| 

- 3 
Erfies Berrdigengs-Infitut P 
und Sargmagazin 
1 


Obere Breitestrasse No. 7. N 


* Fornspreoher 490. mut l 


woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in]; 


Stettiner Schwimmbad 


Oster fahrten 


nach 


Jerusalem 21. Mir 


Hit Besuch von Aegypten. Syrien, 
Griechenland u. enrop. Türkei. 


21. März, 


30 Tage, 


Rom 2 


Mit Besuch aller wichtigen Orte in 
italien bis Neapel. 


Ausführliche Programme kostenfrei, 


Carl Stangen“ Reise-Bureau. 


= 8 
egründet Friedrichstr. 72 


7 
1868. Berlin W ®® (früher Mohrenstr. 10), 


Erstes und ältestes deutsehes Beisehureau., 


Rossmarktstr. 14 15. 
Abtheilung: Schwimmbäder. 


(Altersgrenze: 


Das vollendete 15, Lebeusjahr.) 8 


Gegründet 


1868. 


-- Cacao = 


per Pfund 1,20 Mark, 


W auerſteine, 
1 Kalk, Cement, 
Gyps, Nohrgewebe, 
Gypsdielen, Nägel, 
Träger, Säulen, 


leicht löslich, garantirt rein, empfiehlt angelegentlichſt 


tio w inkel, Breiteſtr. 11. 


Gebr. annten Caffee, 


Dachſteine, aufs Dach und für 
Töpferzwecte, N " garantirt 3 Onalitä, 

Chamotteſteine, “empfiehlt i 
Chamottemörtel, Ante Winkel, Breiteftr. 11. 
Chamotteplatten, 
Herdſlieſen, Zahnschmerz H. Beni 8 

) P LöNnwütto(20°/0Qar 
Thonplatten, F 
Cementplatten, wil, thut es des Profttes wegen, nur Kropp hilft ſicher I 
Cementſtufen — e , 

5 1 ’ 
Theer, Carbolineum 7 

3 ’ Zucker- 


Dachpappen, 
Thonröhren ꝛc. ꝛc. 
offeriren zur bevorſtehenden Bauſalſon 


Kranke 


Straube & Lauterbach e ao. mm 
Silberwieſe, Eiſenbahnſtr. 1—2. „GLYCOSOLVOL“ 


Telephon 283. Telephon Ss. i« 


„Oxypropionsaures Theobromin-Try psin“ 


von Apothe ker R. Otto Lindner, Dresden-N. 


Apothekerlehrling 


iindet an zu Oftern in der Naths.Apotheie 
Roſtock i. M., Neuer Markt 13 
Dr. Th Th. Schalhern. 


Erwachsene. Kinder. Suche zum 1. April einen 
1 Einzelkarte. Mk, 0,30 1 Einzelkarte . Mk. 0,20 unv. zuverläſſigen Diener 
12 Karten See ne her: 75 3,00 [ 12 Karten K = 2,00 v. ſpäter Verheirathung geſtattet. 
Jahreskarten „ 20,00 Jahreskarten. „ 12,00 Müggenburg bel Antlam. FL a — 
Sommerkarten . 1. 30,40. „ 15,00 | Sommerkarten v. 1.44.—30.9 9.00 nt 
5 | N An EI}: An 9. 5 9500 mr 
Winterkarten v. 1./10—31:/3. „„ 10,00 || Winterkarten x. 1.110.-31-/%» „ 6,00 Viehf ütterer geſucht! 


1 Zuschauer karte 10 Pfg. 


Familien erhalten jedoch nur bei gleichzeitiger Lösung 


von mindestens 3 Zeitkarten 10% Rabatt, 


* 


ı Vereine erhalten bei Abnahme von mindestens 500 Karten 


25 Pfg. 10 % Rabatt. 


Honorar für Schwimmunterricht excl. Bäder 
für Erwachsene Mk. 10, —, für Kinder Mk. 5,.—. 


Abtheilung: Douche-Saal für Herren. 
1 Einzelkarte Mk. 0,30 
R „ 3,00 


Sammtliche Preise verstehen sich ausschliesslich Wäsche und Gebühr 


für Aufbewahrung der eigenen Wäsche. 


Steliiner Gemeinnützige Baugesellschaft. 


—— — — —. — — — 
00006089 Sees eee e eeeehο vor züglich im Geſchmack, mpfie hlt billigſt 


Angenieurschule Tœieſiau, 
(Königreich Sachsen.) 


für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Subvention u. Aufsicht d. Studtrathes. Diroct. Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure, 
Auskft. u. Prosp. kostenlos. 


Zur Reiſeſaiſon 
empfehle mein reichhaltiges Lager von 
Koffern in Leder, Segeltuch de., 
RNeiſetaſchen in Leder und Ledertuch, 
Handtaſchen, BadeRertafchen, 
Mruchfäcke, Couriertaſchen. 
Geldtaſchen, Gürteltaſchen etc. etc. 


R. Grassmann, 
Breiteſtr. 42. Lindenſtr. 25. Kaiſer 1 3. 


12 


NER 


| Schu 
Regenschutz 


Unübertreffliches, erprobtes 


Verfahren für 


porös-wasserdichte Imprägnirung 


aller Arten 
Wellen-, Leinen- u. Baumwollen - Stoffe 


eg PD Dr 
Fr 
4 9 a 
5 ! 
General-Vertretung für Deutschland und England 


Loden-Special- & Sport-Geschäft 


F. Hirschberg 8 Co. 


Seit Jahrzehnten bewährte Fabrikation porös-wusserdichter 
Sport-, Reise- u. Reform-Kleidung 


München. 


Vorzüge des „Regenschutz Schieber“: 
Fast alle anderen Imprägnirangen verkleistern die Stoff-Fasern. 
„Regenschutz „Schleber“ 
„last — ihr elegantes, u armer Ausschen, 
di. die Deuerhaftlgkott m eit n. Echthe eg der Farben, 
* 
— —— Wasser T — — ken. Br 
Asnahme-Stellen warden in allen 3 Deutschlands errichtet. 
Wo solche nicht vorhanden 
mu. man Stoffe um Impraguiren 22 1 meter ler an ble zu den 
«rösstem Quantitäten) direct a 


Georg Schleber, a Greiz, Voigti, 


2, 


nn \ 


Suche ſofort oder 1. März einen fungen, kräfti 
Vurſchen, der Luft bat das Melten und Füttern der 
Kühe zu erlernen, 60—70 Thaler Lohn und Koſt. 
Oberſchweizer Allenbach, 
Dom. gritow bel Cammin 1. Pommern. 


Originalflacons zu 10 Literfl. Tafelessig in 
den Sorten naturel und weinfarbig 1 M., 
A l’estragon 1 M. 25 Pf., aux une 
herbes 1 M. 50 Pf. 


In Stettin echt zu haben bei; ——— 0 
fred a 
huge! Bere monatlich und mehr verdienen alleine 
Emil Henschel. ſtehende Frauen, Invalide, Penſionairt, 
Franz Laabs. Agenten, Händler, Händlerinnen und 
een Wwe. kleine eee durch leichte 
F Thätigkelt für meine Firma. Mas 


Erich Richzer. en wegen koſtenfreiem Proſpeck 
Max Schüttz Nachf. (F. Aager). 
Bernhard Sohulz. 


Otto Zantz. 


| Hark: 


Albert Heinemann, 


Emil Wieluner. Hamburg 2 
Fans Meyer. | I assersucht 
1 SETS die au Qualvollom, Tada Führn, 
Haar färbe⸗ — Munster N nLangenstr 80. 


Agent gesucht 
an jed. Ort f. d Verk. unf. renom Cigarr. a. Gaſtw., 
ändl, Priv. ꝛc. Vergüt. ey. M. 250 pr. Mon. 
i. „ mehr. K. H. Jürgensen & Oo., Hamburg 
allein ſtehend, großes Vermögen, 
Wai ſe we eu et Arcbiamen 


dern. Offerten beten K . Berlin 19. 


Für den Ver 
trieb eines 
konkurren 
N vor- 


— n ce M. 95) ı a An 


ce] aa n 
ige Rei 180 nde Offe 


ten unter, . 


mittel, 


b St A , halbe Fl. „ 1,50, färbt 
ſofort echt in Blond, Braun un 
Schwarz, übertrifft alles bis fetzt D 
geweſene. 

Allem echt zu haben beim Erfinder W. Krauss 
Parfumeur in Köln. 

Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin b 
Herrn Theodor Pee, Breiteſtr. 60, in Grabon 
Langeſtr. 1. 


Feinite, garantirt reine 


BHarzer Käse 


Hohe Provision! 


gesucht 


an 


Käſerei C. O. Börner,, Stadtſulza. Nass, 
Stuttgart 


(Ol. santali 15 gr.) allein wirkt nicht, wie 
Santal jeder weiss, bei Harnröbrenentzündnng 
etc., nur in a  ° mit 

2 


7 D — I 2.5 h fol zum Vertrieb meiner 7 
utu S in 55 — sicherer Erfolg 
T N 4 = 5 2 0 


Verstürkte Suche Herren D. R.⸗Patent ang zugke. 
! Neuheit an . — ze. Hohe Prov. ev. Speſenverßitt. 
. Pötiern, Diiſſeldorf⸗Grafenberg. 


Comp N bei N Be 1 
In Stettin: nn Apotheke, Giesebrechtstr. 


— 


— aus der . - 2 
MEY & EDLICH, „=: 
I Königt. Sächs. u. Königl. e, Rumän. Hoflieferanten. 

1 Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 


Im Gebrauch "ER äusserst vortheilhaft. 

Diese Handelsmarke tragt jedes Stück 
„ ehuien rue kunkhulh >, vuntensse 48, nt 
melee. Growe Oderstr. 7 (nur en gros), Gehr. Karger, Sclmlzenstr. 2, Marie 


Gebhard, Grüne Schanze 6, A, Caren, Kl. Domstr. 24, Teugter & Co, 


Man hüte sich vor Nachahmu n Ken, welehe mit ähn- 
lichen Etiketten, in hnlichen Verpackungen und grössten- 
theils auch unter denselben Benennungen angeboten werden, und 
fordere beim Kauf nusdrücklich 

& Edlich. 


r 


cchte Wäsche von Mey 


= 


PR 2 
Tr —— 


Vertreter gesucht! 


Eine erſtklaſſige Berliner Bee fabrik ſucht für Stettin und 
Umgegend einen tüchtigen und repräſentablen Vertreter gegen Firum und Tantieme. 
Bei erfolgreicher Arbeit hohes Einkommen und angenehme Lebensſtellung. 

Branchekenntniß nicht durchaus Bedingung. 

Nur Herren, welche in der dortigen Induſtrie vorzüglich eingeführt 
ſind, wollen ſich mit genauem Lebenslauf unter F. . 258 bei 
IHaasenstein & Vogler, A.-G., Berlin W. 8. melden. 


